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Die erste Adresse für eine neue Geräte-Generation:

elektrabregenz Competence
Center mit Schauraum
Fichtenstraße 4
4020 Linz

Was Sie erwartet:
• Ausstellung der neuesten

elektrabregenz und BEKO Geräte
• Top Beratung
• Schaukochen
• Schulungen

Wir haben für Sie geöffnet:
Mo. – Do. 8:00 bis 12:00, 13:00 bis 17:00
Fr. 8:00 bis 12:00

Kontakt:
e-mail: info@elektrabregenz.com
Telefon: 01/615 39 00-7323

Neu seit
20. Mai

www.elektrabregenz.com
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Weitere Informationen können angefordert werden bei: VOG AG, Bäckermühlweg 44, A-4030 Linz oder unter www.vog.at

DAS ORIGINAL
• ernährungsphysiologisch

besonders wertvoll

• 100% reines Rapsöl-
schonend gepresst

• für Salate, zum Backen, Braten
und Frittieren

• Vertragsanbau aus Österreich

Maximarkt -
der starke
Familienmarkt

Der starke Familienmarkt!

Mode, Spiel, Sport, Haushaltstechnik, Unterhaltungselektronik,
Do it yourself, Haushaltswaren und ein riesiges

Lebensmittel-Angebot von Produkten aus der Region
bis zu internationalen Markenartikeln.

Zusammen mit dem maxi.restaurant,
dem maxi.bistro und der maxi.backstube

sind das viele gute Gründe,
im Maximarkt zu besonders

günstigen Preisen
einzukaufen.



Mit dieser Ausgabe stehen wir
kurz vor dem Jahreswechsel.
Damit will ich sagen, dass

ein Jahr wie im Flug vergeht und unsere
Vereinszeitung die ersten vier Ausgaben
hinter sich hat. Ich möchte mich bei al-
len, die zur Gestaltung der Polizei.Sport.
News kurz „PSN“ beigetragen haben,
recht herzlich bedanken und hoffe auf
weitere tolle Ausgaben.
Leider muss ich auch in dieser Ausgabe
vom Ableben eines langjährigen Mit-
gliedes und Kollegen schreiben. Mitte
August 2011 verstarb Oberst i.R. Franz
Leonhardsberger im 76. Lebensjahr.
Im Sportjahr 2011 fanden viele große
Ereignisse wie zB Landes-, Bundes- und
Verbandsmeisterschaften, Steel Town
Man, Peter-Nemecek-Staatsmeister-
schaftslauf statt. Den SiegerInnen und
Ausrichtern möchte ich nochmals ein
großes Danke aussprechen, denn durch
eure Teilnahme und Ausrichtung von
Veranstaltungen wird die Polizeisport-
vereinigung Linz nach außen vertreten
und somit eine große Öffentlichkeits-
arbeit getan.
Das Jahr 2012 wird sicherlich ebenfalls
ein sehr interessantes werden, da vom
03. bis 05. Juli in OÖ in Linz die Bun-
despolizeimeisterschaften stattfinden. Es
werden bei dieser Meisterschaft 13 Dis-
ziplinen abgewickelt. Bis auf fünf Sport-
arten wird die gesamte BPM auf der
Gugl bzw. im Nahbereich ausgetragen.
Dank unseres umtriebigen Heinz
Oberauer stellt uns die Stadt Linz –
LIVA viele ihrer Sportstätten sehr kos-
tengünstig zur Verfügung.
Ein großes Highlight wird auch die
90er Jahresfeier im Zuge der General-

versammlung des ÖPolSV in Linz sein.
Herbert Offenberger, Präsident des AS-
VÖ und Ehrenobmann der PSV-Linz,
hat uns bereits seine Hilfe bei der Or-
ganisation zugesagt.
Die PSV-Linz war heuer bei fünf Lan-
desmeisterschaften – Schi, Fußball,
Mountainbike, Golf und Bogenschie-
ßen federführend. Ich möchte mich bei
den Verantwortlichen dieser LM imNa-
men des Vorstandes recht herzlich be-
danken und hoffe wieder auf eine Aus-
richtung im nächsten Jahr.
Es wird immer sehr viel von den Bun-
des- und Landesmeisterschaften berich-
tet. Es gibt jedoch Sektionen wie zB Fi-
schen, Reiten & Fahren, Faustball, Foto,
SV-Funkstreife sowie Tauchen, wo kei-
ne BPM, Landes- und Verbandsmeister-
schaften abgehalten werden.
Nicht zu kurz kommen darf natürlich
das Lob und Danke für die großartige
Arbeit in diesen Sektionen.
Wenn Sie diese Ausgabe bzw. dieses
Vorwort lesen, ist unser Vizepräsident,
SPK Brigadier Johann Schnell, bereits
seit einigen Tagen im wohlverdienten
Ruhestand. Hans, so wurde er immer
von allen gerufen, hat für die PSV sehr
viel und Großes geleistet. Ich möch-
te mich bei dir nochmals für alles, was
du für uns getan hast, aufs herzlichs-
te bedanken. Hans, du warst ein tol-
ler CHEF.
Abschließend wünsche ich allen Lesern,
Sportlern, Funktionären und Gönnern
der PSV-Linz ein schönes, friedvolles
Weihnachtsfest und für das Jahr 2012
alles erdenklich Gute!

Mit sportlichen Grüßen
Thomas Haderer

Hallo freunde der PSV-Linz

Thomas Haderer
Obmann

Bundespolizei-
meisterschaften
2012:
Linz, 3. – 5. Juli

Vorwort
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Sektion Sektionsleiter Telefon E-Mail

Bogensport Mag. Tischlinger Michael 0664 / 8168900 bogensport@psv-linz.at

Faustball Hackl Robert 0664 / 4120480 faustball@psv-linz.at

Fischen Rumersdorfer Stefan 0664 / 422 79 29 fischen@psv-linz.at

Foto Dr. Hinterobermaier Chris 0732 / 604030 foto@psv-linz.at

SV-Funkstreife Herrmann Alfred
0732 / 330974
0699 / 10336444

sv-funkstreife@psv-linz.at

Fußball Wandl Rüdiger 0699 / 11 62 23 33 f-spk@psv-linz.at

Golf Pogutter Karl 059133 45 3000 golf@psv-linz.at

Judo Ing. Simon Helmut
0732 / 775821
0699 / 17 16 12 65

judo@psv-linz.at

Motorsport Pangerl Christl 0664 / 182 44 77 motorsport@psv-linz.at

Radsport Peyrl Helmut 0660 / 529 80 51 radsport@psv-linz.at

Reiten & Fahren Lepka Adolf 0650 / 6903728 reiten-fahren@psv-linz.at

(KK) Schießen –
Kleinkaliber

Ganglmair Kurt 0732 / 3400-8108 kk-schiessen@psv-linz.at

(PP) Schießen –
Großkaliber

Einramhof Manfred 0664 / 222 96 92 pps-schiessen@psv-linz.at

Schi & Snowboard Haderer Thomas 0664 / 2806528 schi@psv-linz.at

Schwimmen Wolfschlucker Michael 0650 / 6272072 schwimmen@psv-linz.at

Sportkegeln Gerhard Hufnagl 0699 / 12417142 sportkegeln@psv-linz.at

Tauchen Heher Robert 0664 / 8168866 tauchen@psv-linz.at

Tennis Mag. Gschwendtner Günther 0699 / 11442760 tennis@psv-linz.at

Tischtennis Raab Richard 0650 / 6535150 tischtennis@psv-linz.at

Triathlon Labmayer Peter 0650 / 9838300 triathlon@psv-linz.at

PSV – Sekretariat
Taubinger Margarete
Bürozeiten: Di 14 – 17 Uhr

0732 / 795833 office@psv-linz.at

Kanusport derzeit noch keine neue Sektionsleitung kanusport@psv-linz.at

Leichtathletik derzeit noch keine neue Sektionsleitung leichtathletik@psv-linz.at

Impressum

Herausgeber
Polizeisportvereinigung Linz und Bundespolizeidirektion Linz
4020 Linz, Nietzschestraße 33

Redaktion: Thomas Haderer · E-Mail: thomas.haderer@polizei.gv.at

Medieninhaber: Aumayer Druck und Verlag, 5222 Munderfing · Tel. 07744/20080-0

Titelbild: Archiv

Layout / Druck:
Aumayer Druck & Verlag, 5222 Munderfing · www.aumayer.co.at
Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten.
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Sie halten die letzte Ausgabe un-
seres neuen Magazins für dieses
Jahr in Händen. Das zum Jah-

reswechsel entstandene Baby hat sich
prächtig entwickelt, die letzte Ausga-
be hatte einen Umfang von fast 100
Seiten.
Der Mix aus Polizeisport und Polizei-
fachbeiträge ist durchaus gelungen und
interessant. Attraktiv offenbar auch für
die vielen Inserenten.

Ich möchte mich daher bei all jenen,
die bei der Gestaltung unseres Medi-
ums mitwirken, recht herzlich für ihr
tolles Engagement bedanken.

Für das bevorstehende Weihnachtsfest
und den anschließenden Jahreswechsel
wünsche ich Ihnen alles Gute, vor al-
lem Gesundheit, Glück und persönli-
ches Wohlergehen.

geschätzte Leserin, werter Leser!

Dr. Walter Widholm
Polizeidirektor

Vorwort

Es ist wieder einmal Zeit, vor
Trickdieben zu warnen; diese
haben immer Saison und sind

nicht von Jahreszeiten abhängig. Schau-
spielerisch begabte Kriminelle benut-
zen an der Haus- oder Wohnungstür
immer die gleichen Tricks in verschie-
denen Varianten. Mit seriösem Auftre-
ten bitten sie um Hilfe, um eine Gefäl-
ligkeit oder behaupten ganz einfach, ihr
potentielles Opfer zu kennen. Alle Vor-
wände haben ein gemeinsames Ziel: die
Tür soll geöffnet werden. In den eige-
nen vier Wänden sind die Opfer dann
mit den Tätern allein.

Die häufigsten Tricks:
• Kann ich ein Glas Wasser haben? Darf
ich in Ihre Küche kommen? Mir ist
schlecht.

• Haben Sie Papier und Bleistift? Darf
ich an Ihrem Tisch schreiben? Der

Nachbar ist nicht zu Hause, darf ich
Ihnen ein Päckchen für ihn geben.
Ich möchte für den Nachbarn Blu-
men abgeben.

• Beliebt ist der sogenannte Neffen-
trick: telefonisch wird behauptet ein
ausländischer Neffe zu sein, der in
Geldnot wäre und vorbeikäme

• oder es wird gesagt, ein ehemaliger
Arbeitskollege zu sein, der Hilfe be-
nötige.

Gesundes Misstrauen ist angebracht,
gänzlich unbekannten Personen mit
derartigen Ansinnen sollte daher nie-
mals die Wohnungstür geöffnet wer-
den. Sperrbügel und angelegte Sicher-
heitskette bei der Tür sollten in diesen
Situationen Standard sein.

Herzlich Ihr
Dr. Walter Widholm
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Name Sektion

Erwin Schröck Bogensport

Florian Waggermayer Bogensport

Herbert Fadl Fischen

Walter Vopinka F-SPK (SW)

Silvia Andorfer Golf

Eva-Maria Ditze Golf

Ralf Albrecht Judo

Theresia Huch Judo

Maurizio Corelli Leichtathletik

Christoph Zimmel Motorsport

Philipp Eibensteiner Radsport

Karaca Berrin Schi-Snowboard

Sandra Breitenfellner Schi-Snowboard

Josef Cagitz Schi-Snowboard

Doris Günther Schi-Snowboard

Christoph Hackl Schi-Snowboard

Angelika Henebichler Schi-Snowboard

Alexander Niederwimmer Schi-Snowboard

Sylvia Öllinger Schi-Snowboard

Name Sektion

Elke Pumberger Schi-Snowboard

Heinrich Sommer Schi-Snowboard

Margot Weikinger Schi-Snowboard

Alfred Reichenpfader Schwimmen

Stefan Güttler Tischtennis

Felix Traxler Tischtennis

Mag. Christian Birngruber Triathlon

Christian Blöchl Triathlon

Andreas Hofer Triathlon

Erich Mikk Triathlon

Monika Schweizer Triathlon

Marion Weinguni Triathlon

Helmut Weiß Triathlon

Mag. Robert Kroißmayr

Ruth Panholzer

Markus Schürz

Ulrike Tichler

Harald Traxinger

wir begrüßen unsere neuen mitglieder!
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Sektion Datum Thema

Fischen 09.12.2011 Weihnachtsfeier VH Dornach

Golf Ende Jänner 2012 Golftrainingsbeginn – Indoorhalle

Schi 02. – 06.01.2012
18. – 20.01.2012
19. – 24.02.2012

Kinderschikurs Kirchschlag
Carvingkurs Kirchschlag
Familienschikurs

nähere informationen auf den jeweiligen Sektionsseiten der Homepage www.psv-linz.at

dezemBer – feBruar
Veranstaltungskalender



Ab dem Jahr 2012 tritt eine Ände-
rung bezüglich des Sektionsbei-
trages ein. Eventuelle Sektions-

beiträge sind von der jeweiligen Sektion
selbst festzusetzen und somit eigenständig
von dieser Sektion einzuheben. Für die
Mitgliedschaft bei der PSV Linz beträgt
der jährliche Mitgliedsbeitrag 24,- Euro,
für Angehörige im gemeinsamen Haus-
halt ist zusätzlich ein verminderter Mit-
gliedsbeitrag von 12,- Euro zu bezahlen.
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre be-
zahlen keinenMitgliedsbeitrag. Die Zah-
lung sollte bis 31. März 2012 erfolgen. Aus
Kostengründen wurde auf die Versendung
von Erlagscheinen verzichtet. Wir ersu-
chen, den angeführten Mitgliedsbeitrag
fristgerecht auf das nachfolgend angeführ-
te Konto per Telebanking oder eigenem
Erlagschein zu überweisen:
Raiffeisen Landesbank OÖ
BLZ.: 34000 · Kto-Nr.: 102.757.573
Auch eine Barzahlung in unserem Sekre-
tariat (Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr)
ist möglich. Wir weisen darauf hin, dass
das zurückliegend teilweise noch verwen-
dete PSV-Mitgliedskonto bei der Ober-
bank mit Ende des Jahres 2011 aufgelöst
wird.
Es besteht jedoch auch die Möglichkeit,
den Mitgliedsbeitrag der Polizeisportver-
einigung Linz mittels entgeltfreier Ein-
zugsermächtigung vom Konto abbuchen
zu lassen. Weiters ist es auch möglich,
diese Einzugsermächtigung über unsere
Homepage (http://www.psv-linz.at) zu
übermitteln.

information BezügLicH
einzugSermäcHtigung
Falls Sie die Möglichkeit der Einzugser-
mächtigung in Anspruch nehmen wollen,

ersuchen wir Sie, den unten angeführten
Teil auszufüllen und dieses Schreiben an-
schließend wieder an uns zu retournieren
(E-Mail, postalisch oder persönlich im
Sekretariat). Der Mitgliedsbeitrag wird
in der Folge von unserer Bank von Ih-
rem Konto abgebucht.
E-Mail: office@psv-linz.at
Postalisch: PSV Linz - Sekretariat,
Derfflingerstraße 5, 4010 Linz
Diese Einzugsermächtigung kann jeder-
zeit widerrufen werden. Zudem kann in-
nerhalb von 56 Kalendertagen ab Abbu-
chungstag ohne Angabe von Gründen
die Rückbuchung bei Ihrer Bank veran-
lasst werden. Bei unbegründeter Rück-
buchung des Betrages (z.B. wegen man-
gelnder Kontodeckung) sind die Rück-
buchungsspesen jedoch vom Mitglied zu
zahlen.
Die Polizeisportvereingung Linz wünscht
noch ein frohes Weihnachtsfest und die
besten Wünsche sowie sportliche Erfol-
ge für das Jahr 2012

Thomas Haderer, Obmann
Peter Mack, sportl. Leiter

Klaus Dosti, Kassier

mitgliederinfo 2012

einzugSermäcHtigung (entgeLtfrei):
 Hiermit ermächtige ich die Polizeivereinigung Linz, den von mir
zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag bei Fälligkeit (zu Beginn jedes
Kalenderjahres) von meinem Konto einzuziehen.

Name und Anschrift: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bankinstitut: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bankleitzahl: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kontonummer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Datum . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Check it out:
Paintball in Linz

BFL Paintba l lbet r iebs GmbH

The

Auf einer 1200 m2 großen Indoor Spielfläche und einem 150 m langen Tunnelsystem wird es nicht
einfach werden Deine Base zu sichern. Anfahrtsplan und Infos unter:

www.basefield.at



Als Oberleutnant trat Franz Le-
onhardsberger seinen Dienst
als Schulkommandant in der

Polizeischule Linz im Jahre 1967 an.
In dieser Funktion war er auch ver-
antwortlich für die sportliche Ausbil-
dung der Polizeischüler. Und hier ei-
nen Konsens Dienstsport – Vereins-
sport zu suchen und zu finden war im-
mer ein großes Anliegen unseres Schul-
kommandanten Rittm. Franz Leon-
hardsberger.

Nicht nur die sportlichen Spitzenleis-
tungen in den Dienstsportarten wie
Rettungsschwimmen, Polizei Fünf-
kampf, Schießen und Judo wurden be-
sonders hervorgehoben. Sondern Franz
war es, der durch besondere Förderung
der Trainer und der Ausweitung der
Trainingszeiten sehr viele Österrei-
chische Polizeimeister-Titel nach Linz
brachte.

Es ging natürlich nicht nur um die
sportlichen Erfolge. Es ging auch da-
rum, als Veranstalter von sportlichen
Großereignissen aufzutreten. Und das
nicht nur bei Dienstsportarten, sondern
auch bei Veranstaltungen, die durch die
Polizeisportvereinigung organisiert
wurden. In diesem Bereich brauchte
man den Schulkommandanten, der Po-
lizeischüler als wichtige Helfer zur Ver-
fügung stellen sollte. Franz Leonhards-
berger hatte immer ein offenes Ohr,
wenn die Vereinsfunktionäre ihre Bit-
ten vorbrachten.

Oberst Franz Leonhardsberger hatte
wesentlichen Anteil – gemeinsam mit
dem BM.I Gr. „A“
an der Installierung des Sondergrund-
ausbildungslehrganges an der Polizei-
schule. Die gesamte Biathlon – Nati-
onalmannschaft wurde in Linz ausge-
bildet. Speziell ausgearbeitete Unter-
richtspläne sorgten für professionelle
Trainingsmöglichkeiten.

Lieber Franz, wir alle, der gesamte PSV
– Linz Vorstand, die Sektionsleiter so-
wie alle Deine persönlichen Freunde
der PSV, werden Dir stets ein ehren-
des Andenken bewahren.

Konsulent
Herbert Offenberger

oberst i.r. franz Leonhardsberger
Ein ganz großer Förderer und Gönner der
Polizeisportvereinigung Linz ist nicht mehr unter uns.
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www.quehenberger.com

H + S H a n d e l s G m b H

Paschingerstraße 111 A-4060 Leonding

Rolf FRöhlich
Facharzt für Unfallchirurgie
Gerichtlich beeideter Sachverständiger

OrdinatiOn: Khevenhüllerstraße 23 · 4020 Linz
Sonnbergstraße 35 · 4240 Freistadt
telefon: 0664-164 07 24
Ordination nach telefonischer Vereinbarung

•allgemeine diagnostik und Behandlung
des Bewegungsapparates

•Handchirurgie / Schulterchirurgie
•allgemeine Gelenkschirurgie (Hüfte / Knie / Fuß)
•rekonstruktive Knochen- undWeichteilchirurgie
• Erstellung fachärzlicher Gutachten

Plasser & Theurer bietet innovative Lösun-
sen für alle Bereiche des Gleisbaus. Ein ab-
gestuftes Programm an Standardmaschinen
mit technologischem Vorsprung steht zur
Verfügung. Somit werden die Forderungen an
moderne Fahrwegmaschinen jederzeit erfüllt.

HOCHLEISTUNG I PRÄZISION I ZUVERLÄSSIGKEIT

Plasser & Theurer I Export von Bahnbaumaschinen Gesellschaft m.b.H. I A-4021 Linz



Am Donnerstag, den 29.9.2011
durfte ich die PSV Linz offi-
ziell bei der Ehrung der Ös-

terreichischen Polizeisportvereine ver-
treten, welche durch unsere Frau In-
nenminister Mag. Johanna Mikl-Leit-
ner durchgeführt wurde. Diese fand auf
der herrlichen Anlage der PSVWien in
Kaisermühlen statt.
Bei „Kaiserwetter“ wurde ab 13.00
Uhr ein Kleinfeldturnier mit verschie-
denen Wiener Mannschaften, veran-
staltet von der PSV Wien, abgehalten.
Nach Beendigung der Vorrundenspie-
le wurde dann um 16.00 Uhr die Eh-
rung der Österreichischen Polizeisport-
vereine durch unsere Frau Innenmi-
nister durchgeführt. Diese erfolgte in
einem festlichen Rahmen mit Unter-
stützung der Wiener Polizeimusik di-
rekt am herrlichen Kunstrasen des Fuß-
ballfeldes.
Von Mag. Mikl-Leitner wurde spezi-
ell die Freiwilligentätigkeit in den Ver-
einen hervorgehoben und ihr persön-
licher Dank dafür an alle Polizeisport-
vereine ausgesprochen.
Sie selbst sei an Fußball eher weniger
interessiert, übe jedoch andere sportli-
che Aktivitäten aus, wie z.B. Scaten mit
ihren Kindern.
Ich durfte für die PSV Linz eine Ur-
kunde entgegennehmen.

Reinhard Memic
Obmann-Stellvertreter

ehrung der Polizeisportvereinigung
Linz am 29. September 2011
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1. PoLizeiLandeSmeiS-
terScHaft im 3 d-Bogen-
ScHieSSen - ein erLeBniS
der BeSonderen art !
Am 1. Oktober 2011 fand am Gelän-
de der Schießanlage Alharting, Hain-
zenbachstraße das 1. PSV/Breitenstein
Kombi 3D-Turnier und die 1. OÖ Po-
lizei Landesmeisterschaft im Bogen-
schießen statt.
Bei „Kaiserwetter“ (25 Grad im Schat-
ten) konnten die 109 Bogenschützen/
Innen überpünktlich um 09.50 Uhr
den ersten Schuss abgeben.
Horst (Katzmaier) hatte es wieder ein-
mal geschafft: das einzigartige Gelän-
de wurde durch die einfallsreiche und
durchaus anspruchsvolle 28er Runde
(alle Tiere wurden extra für diesen ei-
nen Tag vom Breitenstein nach Leon-
ding geschafft) zu einem Erlebnispar-
cour. Die tagelangen Mühen, die unse-
re guten „Geister“ auf sich nahmen, ha-
ben sich bezahlt gemacht. Alle Teilneh-
mer waren begeistert. Sowohl der Sau-
rier (mit Stahlhelm) als auch der 2,7m
große Elch verlangten den Schützen al-
les ab. Bergab und bergauf – teilweise

wegen der Steilheit mit Seilen gesichert
- ging es im militärischen Gelände von
einem Ziel zum anderen. Am Pistolen-
stand, im Schützengraben, überall dort,
wo normalerweise nur „scharfe“ Schüs-
se abgegeben werden, durften wir an
diesem Tag unsere Pfeile verfeuern.
Nach etwas mehr als 4 Stunden war
der erste Teil vorbei. Die Starter konn-
ten sich anschließend in der warmen
Herbstsonne ausruhen und bei einer
frisch gelieferten Pizza auf die nächs-
ten Herausforderungen vorbereiten.
Sowohl das Flu-Flu Schießen (Wurf-
scheibenschießen) als auch das „Pizza-
scheiben“ Schießen (hier wurde eine
sich bewegende Pizzascheibe zum Ziel)
und der Geschwindigkeitstest fanden
großen Anklang.
An dieser Stelle soll allen Helfern ins-
besondere Berni, Horst und Peter - die
für den Parcours verantwortlich zeich-
nen - Gerhard Bichler - der als An-
sprechpartner vomMilitär fast Tag und
Nacht für uns zur Verfügung stand und
demMilitärkommando Oberösterreich
- aber auch den Sponsoren und Unter-
stützern der Raiffeisen Realtreuhand,

Bogensport Herbstoffensive ...
die letzten turniere vor dem winter!
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der G4S, der Getränkefirma Brunner,
Sport Eybl und dem Pizzamann herz-
lichst gedankt sein. Ohne Euch wäre
die Ausrichtung in dieser Qualität und
Dimension nicht möglich gewesen.
Die Ergebnisse der 1. Polizeilandes-
meisterschaft waren durchaus erfreu-
lich, auch wenn die geringe Anzahl
der teilnehmenden Polizisten etwas
schmerzte. Aber nach demMotto „Al-
ler Anfang ist schwer“ hoffen wir bei
der nächsten Landesmeisterschaft auf
zahlreiche „polizeiliche“ Teilnehmer.
Aufgrund der perfekten Voraussetzun-
gen und des regen Interesses wurden
eine „Wiederholung“ und sogar eine

fixe Einrichtung des Turniers in Al-
harting am ersten Oktoberwochenen-
de beschlossen.
Noch einmal herzliche Gratulation den
Gewinnern.
Ergebnis 1. Polizeimeisterschaft im 3
D-Bogenschießen unter www.bogen-
sport-breitenstein.jimdo.com/down-
loads/turnierergebnisse

2. BergwaLdturnier
in kärnten

Nicht umsonst sind die 155 Startplätze
in Kärnten so beliebt. Das Zwei-Tages-
Einladungsturnier in Liebenfels ist seit
dem Jahre 2000 ein Traditionsturnier.
Heuer wurde es das erste Mal von Ca-
ja Wolf und Andrea Wurzer auf ihrem
eigenen Parcours ausgetragen.
Eine Delegation vom Breitenstein war
eingeladen. Darunter auch Doris und
ich. Das Zwei Damen-Team (Caja und
Andrea) schaffte für das internatio-
nale Starterfeld ein familiäres Ambi-
ente. Sowohl Empfang, Abwicklung
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des Turniers, Vermittlung der Über-
nachtungsmöglichkeiten, als auch Sie-
gerehrung und Abendgestaltung wa-
ren optimal vorbereitet und liefen wie
am Schnürchen. Der sehr anspruchs-
volle 28 Tiere-Parcours wurde durch
die 5 cm Schneedecke nicht leichter.
Als passionierte Primitivbogenschützen
fühlten wir uns hier besonders wohl.
Von den 155 Startern verwendeten 90
Schützen einen Holz (Primitiv-) Bo-
gen. Ein wahrer Genuss einmal nicht
als Out- sondern als Insider behandelt
zu werden. Kein Vorteil ohne Nach-
teil. Die Konkurrenz war dementspre-
chend professionell unterwegs. Doris
konnte sich in der Damenklasse auf
Platz 10 etablieren, ich musste bei den
Herren mit dem 47. Gesamtrang Vor-
lieb nehmen. Die Ehre des Breiten-
steins wurde jedoch von Horst geret-
tet. Nach den zwei Wertungen (1.Tag:
Drei Pfeil-Runde und 2.Tag: Hunter-
runde) belegte er den 3. Gesamtrang
(nur 4 Punkte hinter dem Zweitplat-
zierten).
Mehr unter www.bogensport-berg-
waldparcours.at/bergwaldturnier

3. VorBereitungen für
den winter – auSBLick

Auch am Breitenstein bereiten wir uns
auf den Winter vor. Berni und Horst

haben bereits den „Winterparcours“
ausgesteckt.
20 Ziele – alle von einer geräumten
Straße aus erreichbar – werden uns die
schöneWinterlandschaft in Kirchschlag
mit Pfeil und Bogen erschließen las-
sen.
Auch die Bogenhalle wurde komplett
renoviert und bietet noch mehr Mög-
lichkeiten bei den Trainingseinheiten.

Auch Anita bereitet sich im Waldhäusl
auf die Wintersaison vor. Die Eis-
stockschützen werden die erste Mög-
lichkeit nutzen und den Schweinsbra-
ten im Waldhäusl vorbestellen (www.
drei-b.at).

Alles ins Blatt!

Michael Tischlinger
Sektionsleiter Bogensport
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Sardellen-
karpfen

Sektion
fiScHen

emPfieHLt:

zutaten:

1 Karpfen ca. 2,5 kg
20 dag Butter
8 Sardellenringe
Salz, etwas gehackte
Zwiebel, Knoblauch,
Zitronensaft und Schale der Zitrone,
Petersiliengrün, Muskatnuss und Majoran.
Kartoffeln

Den Karpfen abschuppen und alle 0,5 cm Schröpfen an-
schließend einsalzen. Sardellenringe schneiden.
Butter, etwas gehackte Zwiebel, Knoblauch, Zitronen-
saft und Schale der Zitrone, die geschnittenen Sardel-
lenringe, Petersiliengrün, Muskatnuss und Majoran ver-
mengen und verrühren. Den Fisch damit einreiben (in-
nen und außen). Am besten am Abend vorher einwür-
zen.

Die Kartoffeln (roh) in Bauch des Karpfen geben (da-
mit er steht) und dann auf ein Blech geben. Etwas Was-
ser dazugießen.
Den Fisch im Rohr langsam braten, dabei öfters begie-
ßen. Karpfen von 2,5 kg ca. 1 ½ Stunden bei mittle-
rer Hitze braten.
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Nach umfangreichen, organi-
satorischen Vorbereitungen
war es endlich so weit. Am

Samstag, den 10. September 2011 luden
wir zu unserem 1. gemeinsamen Aus-
flug, rein gesellschaftlich - ohne Ru-
te & Rolle. Und es sollte ein wirklich
schöner Tag werden.
Abfahrt in Linz um 07:00 Uhr. Die
Fahrt mit einem fast nagelneuen 50-Sit-
zer Luxusreisebus der Fa. Lehner Fi-
scherreisen ging über Melk - Wach-
au - nach Langenlois. Die letzten Ne-
belschwaden lichteten sich und von da
an war die Sonne unsere ständige Be-
gleitung - bis zu ihrem Untergang. Ein
herrlicher Herbsttag eben.
Nach einer kurzen Jausenpause be-
gaben wir uns zum Loisium, wo wir
eine Führung reserviert hatten. Die
Führung war sehr interessant und auf-
schlussreich. Bis 12 Meter unter der Er-
de sind Weinkeller angelegt. Nach dem
Rundgang gingen wir zu Fuß zum
Heurigen „ZumWeinschlößl“, wo die
Küche bereits auf uns wartete.
Nachdem Greti & Erwin Meindl im
Loisium den Juniorchef des Weingutes

Sax trafen, durften wir am Nachmit-
tag bei einer kurzfristig ausgemachten
Weinverkostung im Hof der Winzerfa-
milie sämtliche Weine probieren. Ob-
wohl gerade mitten unter der Weinlese,
nahm sich auch der Senior - Sax für uns
Zeit. Eigentlich blieb ihm auch nichts
anderes übrig - das war ein regelrechter
Überfall von uns. Er nahm es gelassen
und nachdem einige von uns mehrere
Flaschen Rebensaft kauften, dürfte auch
er wieder zufrieden gewesen sein.
Eigentlich wäre ab jetzt die Heimrei-
se geplant gewesen. Als aber Peter Uli
uns noch einen Geheimtipp für Maril-
lenknödel mitteilte, war zumindest al-
len Frauen klar - da müssen wir noch
einkehren. So ließen wir bei herrlichen
Marillenknödeln und hervorragenden
Cremeschnitten in Klein-Pöchlarn,
mit traumhaftem Blick über die Donau
nach Pöchlarn, den Tag ausklingen.
Ich denke, es war für uns alle ein schö-
ner Ausflug, zumal sich auch unser Kas-
sier nicht lumpen ließ und immer wie-
der seine Kasse öffnete. An dieser Stel-
le mein herzliches Dankeschön an alle
Sponsoren unserer Sektion.

ausflug nach Langenlois
ins schöne kamptal
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2 x 50 = 100
HerzLicHen gLückwunScH

Gleich zwei unserer Mitglieder feier-
ten fast zeitgleich ihren 50. Geburtstag.
Mit Meindl Greti (24.9.) undWundsam
Gottfried (25.9.) haben wir somit wie-
der zwei neue 50er in unserem Verein.
Als Sektionsleiter wünsche ich den bei-
den alles Gute und ein kräftiges Petri
Heil für die nächsten 50 Jahre. Natür-
lich haben wir zu später Stunde auch
ein 100-jähriges Foto gemacht.

Am Freitag, den 9. Dezember 2011 fei-
ern wir unsere heurige Weihnachtsfeier
mit Jahresrückblick und Tombola. Ei-
nen Bericht samt Fotos könnt ihr dann
in der 1. Ausgabe der Polizei.Sport.
News 2012 nachlesen.

Stefan Rumersdorfer

Ich wünsche allen Mitgliedern
der Sektion Fischen
eine ruhige Adventzeit,
ein frohes Weihnachtsfest
sowie einen guten Rutsch
ins neue Jahr.
Für 2012 vor allem
viel Gesundheit und
ein kräftiges Petri Heil.

Stefan Rumersdorfer

16

fiScHen



Am 30.09.2011 fand am Sport-
platz der PSV Linz die Sai-
sonabschlussfeier der Sektion

Fußball statt.
Eigentlich sollte im Rahmen dieser Ab-
schlussfeier ein Fußballspiel gegen die
Mannschaft der Justizwache stattfin-
den. Leider musste diese Begegnung
wegen Erkrankungen einiger JW-Spie-
ler kurzfristig abgesagt werden.
Anstelle des Spieles gegen die Justizwa-
che wurde ein interner Vergleich der
anwesenden PSV Spieler auf Kleinfeld
veranstaltet. Das Spiel wurde von bei-
den Mannschaften mit sehr viel Einsatz
und Ehrgeiz geführt und machte nicht
den Eindruck eines „einfachen Trai-
ningsspiels untereinander“.
Als Zuseher konnte unter anderem auch
der Geschäftsführer der Firma „Redl
Bau- u. Sanierungs GmbH“, Bmstr.
Ing. Günther Wiesmeier, begrüßt wer-
den, der für den anschließenden Gril-
labend mit Kotelett, Schopf und Käse-
krainer sowie einem 50 Liter Fass Bier
für das leibliche Wohl sorgte.
Zubereitet wurden die Grillspeziali-
täten von meinem SLS Kollegen und
„Grillmeister“ Ernst Zeppetzauer.

Auf diesemWege noch einmal „herzli-
chen Dank“ an Günther und Ernst!
So fand die „Fußball Freiluftsaison“ in
geselliger Runde einen würdigen Aus-
klang!

Rüdiger Wandl
Sektionsleiter

Saisonabschlussfeier 2011

Ing. Günther Wiesmeier und Thomas Lech
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Salzburgerstraße 292, 4060 Leonding, Tel. 0732/378090, Fax 0732/378090-100
Dametzstraße 7, 4020 Linz, Tel. 0732/776241, Fax 0732/776241-300

office@kaindl-linz.at, www.kaindl-linz.at

Bons sammeln und
Einkauf gewinnen!
Sammeln Sie alle Einkaufsbons des INTERSPAR-Einkaufs-
zentrums Linz-Wegscheid in der Center-Bonus-Tasche
und gewinnen Sie jeden Monat Ihren gesamten Einkauf
im Wert von bis zu € 600,– zurück!

Zusätzlich nehmen alle Teilnehmer an der Verlosung der
drei Hauptpreise im Jänner 2012 teil:

1. Preis: SEAT Ibiza im Wert
von € 10.000,–

2. Preis: Kreuzfahrt im Wert
von € 1.000,–

3. Preis: LCD-TV von
Samsung im Wert
von € 399,–

Mitmachen ist ganz ein-
fach: Center-Bonustasche
holen, ausfüllen, bei der
Center-Info bis zum 5. des
Folgemonats einwerfen und
auf tolle Preise hoffen.

INTERSPAR-Einkaufszentrum Linz Wegscheid, Helmholtzstr. 15, 4020 Linz

drei Hauptpreise im Jänner 2012 teil:

 SEAT Ibiza im Wert 

 Kreuzfahrt im Wert 

Samsung im Wert 

Center-Info bis zum 5. des 
Folgemonats einwerfen und 

INTERSPAR-Einkaufszentrum Linz Wegscheid, Helmholtzstr. 15, 4020 Linz

Gewinnen
Sie monatlich
Ihren Einkauf

zurück!
Teilnahmebedingungen

siehe Rückseite.

CENTER-BONUS-TASCHEEinkaufsbons sammeln & gewinnen!Achtung: Gilt nur für Einkäufe in den INTERSPAR-Einkaufszentren Linz-Wegscheid,
Helmholtzstraße 15, Linz-Industriezeile 76 und Steyr, Ennser Straße 23.

Startbonus
€ 50,–

Gesamtbonus
Name:

Adresse:

Monat:

2. Preis
Eine Kreuzfahrt

im Wert von
€ 1.000,–

1. Preis

€

Samsung
LCD-TV
im Wert

von € 399,–

3. Preis

GesamtbonusGesamtbonus

Samsung

399,–

3. Preis

SEAT Ibiza
im Wert von € 10.000,–
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SERVICE & REPARATUR

w w w. h o f s t e t t e r. c o . a t

Hofstetter Service & Reparatur GmbH & Co KG
Poststraße 2, 4063 Hörsching, Österreich
Telefon 07229 / 61984, Fax 07229 / 70755

24h Notdienst

„Die Sparkasse OÖ dankt allen
Polizistinnen und Polizisten für
ihren täglichen Einsatz im Dienste
unserer Sicherheit!“

www.sparkasse-ooe.at



Am 30.09.2011 fanden die 4.
OÖ. Polizeilandesmeister-
schaften im GC Donau Feld-

kirchen statt. Dabei nahmen 73 Golf-
begeisterte, darunter 20 OÖ. Poli-
zeibeamte, den 18-Loch-Champion-
course in Angriff und erzielten auch
beachtliche Ergebnisse.

OÖ Polizeilandesmeister 2011
Hermann Rohm – PI Lenaupark -
30 Bruttopunkte

OÖ Polizeilandesmeisterin 2011
Silvia Andorfer – BZS OÖ - 27 Brut-
topunkte

4. Österreichische
golf-Polizeilandesmeisterschaft

go
lF

Gerhard Griesser – Wien

Wo lagen da die anderen?

J. Wahlmüller beim Abschlag
Loch 4

Thomas Weichselbaum beim Ab-
schlag Loch 6
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Peter Mack beim Abschlag
Loch 9

Backfrieder/Mack sen./ Johann
Vogl/ Gerhard Steininger

Gerhard Wuschko /
Judit Hinterstoisser

Der Sieg war ihnen nicht mehr zu
nehmen – Andorfer, Rohm, Ro-
chelt und Hauhart

Siegerflight Rohm/Rochelt/An-
dorfer/Hauhart

Kräftiger Abschlag am
16. Loch

Beherzte Ballansprache entspannter Flight - Johann Lehner/Peter Mack/Gerhard Wahlmüller/
Anton Kosik
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Franz Pernecker

Die detaillierten Ergebnisse können
unter www.golf.at abgerufen wer-
den.

Bei prächtigem Wetter mit sommerli-
chen Temperaturen konnten die bei-
den Organisatoren der Golf Polizei-
landesmeisterschaft 2011, Ing. Peter
Mack und Hermann Rohm, 73 Gol-
fer auf dem Golfplatz des GC Donau
in Feldkirchen begrüßen.

Clubmanager Helmuth Vogl sorgte
mit seinem Team für einen fair be-
spielbaren Platz mit schnellen Grüns,
die nicht jedermanns Sache waren.

Mit einem Kanonenstart wurde das
Turnier um 12.30 Uhr eröffnet. Nach
fünf Stunden dauernder Spielrunde,
standen am Ende teilweise tolle Leis-
tungen zu Buche.

So spielte die jüngste Polizistin im Feld,
Silvia Andorfer, die noch die Polizei-
schule besucht, 27 Brutto Punkte, ge-
wann überlegen die Damenklasse und

sicherte sich damit den Titel der OÖ.
Polizeilandesmeisterin 2011.

Mit ihr im selben Flight steigerte sich
Chef Insp Hermann Rohm zu einer
seiner besten Golfrunden und sicherte
sich mit 30 Bruttopunkten bereits zum
zweiten Mal nach 2008 den Titel des
OÖ. Polizeilandesmeisters 2011. Gro-
ßen Anteil an seinem Erfolg hatte sei-
ne hervorragende Puttingform.

Die Netto Klasse A gewann Peter
Mack mit 39 Nettopunkten, die Klas-
se B sicherte sich Franz Hauhart mit
32 und die Netto Klasse C Josef Amt-
mann mit tollen 39 Punkten.

Aus mehreren Bundesländern, wie
Niederösterreich, Wien, Salzburg, Ti-
rol und der Steiermark reisten wei-
tere Polizeigolfer an und versuch-
ten mit vielen anderen ihr Glück in
der Gästeklasse. In dieser tummelten
sich prominente Mitstreiter, wie der
spanische Honorarkonsul Dipl. Ing.
Heinz Pedak, der Geschäftsleiter der
Raika Kleinmünchen Dr. Bernhard

Johannes Wahlmüller

Jasmin Kosik beim
Abschlag Loch 15

Thomas Wörgötter – Schwung-
voller Abschlag Loch 8

Josef Amtmann / Marandiuk
beim Abschlag Loch 11
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CECIL, Passage Linz
Landstraße 17-25, 4020 Linz
Tel.: 07245/288 62-605

Niederlassung Oberösterreich
4020 Linz I Pummererstraße 17 I T +43 (0)50 626-2701
filiale.ooe@porr.at I www.porr-group.com

Eine Initiative von LH-Stv. Josef Ackerl

Der Schutz der Jugend muss in unserer
Gesellschaft ein wichtiges Anliegen sein.
Ich danke der Exekutive für die gute
Zusammenarbeit bei der Kontrolle.
Mir ist aber auch bewusst, dass die
dazu nötigen Ressourcen nicht
ausreichend vorhanden sind.



Sommerauer, Fleisch- und Wurst-
großhändler Roland Rochelt, der Ur-
fahraner Installationschef Erwin Bibl
und viele mehr.

Alle Teilnehmer hatten ihren Spaß am
Spiel und erreichten durchwegs gute
Ergebnisse. Die Gästeklasse gewann
unser Sponsor Thomas Weichselbaum
(M.I.G. Fonds), vor Sponsor Judmayr
Christian (Casinos Linz) und Kratky
Leopold.

Ein großer Dank gebührt hier auch
noch Florian Stadler (Golfzone), Ro-
land Rochelt (Rochelt Feinkost), Franz
Danninger (Hofmann & Neffe), Diet-
mar Löffler (Cafe Tritsch-Tratsch), Er-
win Bibl (Bibl-Installationen), Man-
fred Penkner (PFS Immobilien), RLB
OÖ, HYPO Landesbank, Johann Leh-
ner (SIEMENS), Günter Erhartmair
(Wiener Städtische), Birgit Sandner
(TEERAG-ASDAG), Markus Knei-

dinger (Autohaus Kneidinger), Franz
Zinhobler (Autohaus Zinhobler), TTI
Personaldienstleister, Fr. Höninger
(BAWAG), welche als Sponsoren die
Durchführung bzw. Wertigkeit dieses
Turnieres erst möglich machten.
Mit einer launigen Siegerehrung und
einer Tombola, bei der auch ein Golf-
Bag (Golfzone Linz), ein Reisetrol-
ley (EnergieAG) und als Hauptpreis
ein E-Trolley (PSV-Golf ) verlost wur-
den, verabschiedeten die beiden Or-
ganisatoren ihre Mitstreiter und lu-
den gleichzeitig zu der nächstjähri-
gen Bundespolizeimeisterschaft im Ju-
li 2012 in St. Florian.

Alle Fotos zum Turnier können auf der
Homepage der PSV-Linz unter www.
psv-linz.at in der Rubrik der Sektion
Golf betrachtet werden.

Die Organisatoren
Hermann Rohm und Peter Mack

Hauptpreis Verlosungsgewinner
/ Erwin Marandiuk mit E-Trolley
(PSV-Golf)

Verlosungsgewinner – Golfbag
(Golfzone)
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Linzer ordnungsdienst
wurde bis Herbst aufgestockt
Stadtrat wimmer wiLL aucH auSrüStung

und BefugniSSe erweitern

gute arbeit hat der linzer ordnungsdienst in seinem ersten Jahr
geleistet - zahlreiche "amtshandlungen" sind pro Monat doku-
mentiert. Vor allem in den Bereichen auskünfte und Bürger-
service, illegale Bettelei und straßenmusik, Müllablagerungen
sowie leinen und Beißkorbpflicht wurden die städtischen ord-
nungshüter aktiv. auch die Zahl der Bürgeranfragen in Bezug
auf bestimmte einsatzorte und -zeiten nimmt stetig zu. „aus dem
breiten aufgabengebiet und der großen nachfrage müssen wir
die richtigen schlüsse ziehen”, betont sicherheitsstadtrat det-
lef wimmer. „um die effizienz bei der arbeit zu verbessern und
den anliegen der linzerinnen und linzer besser zu entsprechen,
muss sich der ordnungsdienst weiterentwickeln.”

insgesamt sieht der verantwortliche stadtrat dafür drei wichtige
Bereiche: „personal, ausrüstung und Befugnisse”. die perso-
nelle aufstockung auf 30 Vollzeitkräfte im außendienst ist be-
reits in arbeit. seit oktober versehen die neuenMitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ihren dienst. unabhängig davon bedarf auch die
ausrüstung einer ergänzung. leider ist es vereinzelt zu gewalttä-
tigen Übergriffen gegen den ordnungsdienst gekommen, wobei
Mitarbeiter ernsthaft verletzt wurden. „der schutz unserer Mit-
arbeiter steht für uns an erster stelle”, so wimmer. „sie erfüllen
eine schwierige aufgabe und sollen sich im ernstfall zumindest
mit einem pfefferspray verteidigen können. die Mehrheit im ge-
meinderat sperrt sich bisher dagegen - ein umdenken ist gefor-
dert!”

Mehr Befugnisse soll dem ordnungsdienst ein landesgesetz
nach Vorbild der steiermark bringen. als gesetzlich ermäch-
tigte aufsichtsorgane können die Mitarbeiter beispielsweise
personalien aufnehmen und somit besser gegen unbelehrbare
Müllsünder vorgehen. Für ein sicheres, sauberes und ordent-
liches linz ist eine möglichst gute Zusammenarbeit von polizei,
ordnungsdienst und weiteren betroffenen organen dringend
geboten.

info – erreichbarkeit ordnungsdienst:
0732 / 7070 – 6066 oder office@ordnungsdienst.linz.at

s i c h e r e r machen

Detlef Wimmer
Stadtrat für Sicherheit und Ordnung

Sicherheit und Ordnung
sind wesentliche Bestand-
teile der Lebensqualität in
unserer Heimatstadt. Wir
leisten unseren Beitrag.

Unser Aufgabenfeld um-
fasst dabei die Berufsfeuer-
wehr, die Freiwilligen Feuerwehren und Be-
triebsfeuerwehren, den Katastrophenschutz
und -hilfsdienst bis zur örtlichen Sicherheits-
und sonstigen Verwaltungspolizei.

Beispielsweise schützen die Linzer Feu-
erwehren jedes Jahr Sachwerte vor der
sicheren Vernichtung, die ein Vielfaches
der Kosten für das ganze Feuerwehrwesen
ausmachen. Allein im Jahr 2010 wurden bei
4.329 Einsätzen rund 32 Mio. Euro gerettet
– von unbezahlbaren Menschenleben gar
nicht erst zu sprechen ...

Auch mit dem neuen Ordnungsdienst ver-
bessern wir seit September 2010 Ordnung,
Sauberkeit und Sicherheit in Linz: Zahlreiche
dokumentierte Handlungen (u. a. Leinen-
pflicht, illegale Bettelei, Straßenmusik, Müll-
ablagerungen, Auskünfte) und Bürgeranfragen
zeigen großen Handlungsbedarf.



Polizei Netto C – Rohm/Steinin-
ger W./Amtmann/Puchner/Mack

Gäste Netto C – Rohm/Sautner/
Sommerauer/Weyermüller/Mack

Gäste Netto A – Rohm/Judmayr/
Weichselbaum/Mack

Polizei Brutto und Landesmeister
- Rohm/Andorfer/Mack

Polizei Netto B – Rohm/Steinin-
ger G./Hauhart/Floss/Mack

Polizei Netto A – Mack/Austerhu-
ber/Wahlmüller J./Rohm

Gäste Brutto – Rohm/Weichsel-
baum/Neussl/Mack

Verlosungsgewinner - Reisetrol-
ley (EnergieAG)

25

goLf



Buma engineering & Anlagenbau GmbH
Konstruktion Maschinenbau

Lunzerstr. 89
A – 4030 Linz

Tel.Nr.: +43/732/6989-8602
Fax-Nr.: +43/732/6980-6973

Mail: office@buma.at
www.buma.at

Buma engineering und Anlagenbau GmbH ist ein
mittelständisches Unternehmen, welches im Anlagenbau

für die Stahlindustrie tätig ist.

Bekannt für die Umsetzung von technisch
anspruchsvollsten Lösungen stellen wir uns immer
wieder neuen herausfordernden Aufgaben im
Konstruktions- und Entwicklungsbereich.

Personalbereitstellung

Infrastrukturelles Facility Management
Technisches Facility Management

itk facility management & elektrotechnik gmbh

- Planung = Projektentwicklungbis Detailplanung
- Errichtung = Installation bis Bauüberwachung
- Betreuung = Betriebsführung, Instandhaltung, Instandsetzung,

Umbau, Modernisierung bis Abbruch
aller gebäudetechnischer Anlagen und infrastruktureller Einrichtungen
über den gesamten Lebenszyklus ihres Objektes.

EIN Ansprechpartner für ALLE Projekte in Industrie-
und Verwaltungsgebäuden, Einkaufszentren, Hotellerie, etc.!

Unternehmenssitz:
A-4063 Hörsching, Niederbuchstraße 3
Tel.: +43(7221)73500 · Fax: DW 9
email: elektro@itk.cc

Niederlassung:
A-4055 Pucking, Picassostraße 48
Tel.: +43(7229)80884
Fax: +43(7229)80925
email: facility@itk.cc

linzer straße 60
4600Wels
Österreich / austria

t: +43 (0) 72 42 / 207068-10
F: +43 (0) 7242 / 207068-22
mailto: office@g-im.at www.g-im.at

• Industriemontagen • Instandhaltung
• Personalservice



Nach langen Überlegungen
und Terminplanungsproble-
men konnte bei der diesjäh-

rigen Sektionsleitertagung des ÖPolSV
endlich eine Einigung über die Durch-
führung einer eigenen Österr. Polizei-
Mannschaftsmeisterschaft in der Spar-
te Golf erzielt werden. Es wurde auch
festgelegt, dass die Durchführung die-
ser Meisterschaft jenem Mitgliedsver-
ein des ÖPolSV obliegt, welcher im da-
rauf folgenden Jahr die Bundesmeister-
schaften-Sommer für die Sparte Golf
austrägt.

Diese 1. Österr. Golf-Polizeimann-
schaftsmeisterschaften fanden nun am
06. und 07. Oktober 2011 auf dem
Golfplatz des GC Stärk-Ansfelden statt
und wurden von der Sektion Golf der
Polizeisportvereinigung Linz/Donau
in Zusammenarbeit mit dem ÖPolSV
organisiert.

Es gaben 9Mannschaften aus 6ÖPolSV-
Mitgliedsvereinen ihre Nennungen mit
jeweils 4 bzw. 5 Spielern (Ersatzmann)
ab. Die PSV-Wien, LPSV-Steiermark
und PSV-Linz (Golfteam-Oberöster-
reich) konnten sogar mit jeweils zwei
Mannschaften aufwarten. LPSV-Kärn-
ten und LPSV-Niederösterreich war es
gelungen, jeweils eine Mannschaft zu
stellen. Leider kam es im Vorfeld bereits
zu einigen krankheits- und terminbe-
dingten Spielerausfällen, sodass weder
der PSV-Tirol, noch der LPSV-Salz-
burg eine Mannschaft entsenden konn-
te. Großes Pech hatte auch die bereits
genannte Mannschaft des PSV-Wiener
Neustadt, welche am Vorabend des Tur-
niers noch zwei Absagen wegen Krank-
heit hinnehmen musste. So konnten
die trotzdem angereisten beiden Spie-
ler Christian Reisner und Hutter Her-
mann nur eine sogenannte Trostrunde
spielen und kamen letztendlich leider

1. Österreichische golf-
Polizeimannschaftsmeisterschaften

Spiel um Platz 1

LPSV Kärnten LPSV Steiermark I

Ruf Jochen
Krenn Harald

0 1
Brunner Bernd
Kaufmann Reinhold

Rehbein Jürgen 0 1 Stopanig Klaus

Pichler Hermann 0,5 0,5 Schröding Georg

0,5 2,5

Spiel um Platz 5

LPSV Steiermark II PSVWien II

Lenz Franz
Schume Hans-Peter

0,5 0,5
Erhart Rainer
Burian Karl

Tieber Alfred 1 0 Griesser Gerhard

Gudrnatsch Karl 0,5 0,5 Waldinger Erhard

2 1

Spiel um Platz 3

PSV Linz I PSVWien I

Wahlmüller Gerhard
Wahlmüller Johannes

1 0
Baldauf Bernhard
Sonn Gerhard

Andorfer Sivlia 0 1 Pöttler Helmut

Mack Peter 1 0 Kropfreiter Manfred

2 1

Spiel um Platz 7

PSV Linz II LPSV Niederösterreich

Amtmann Josef
Kugelgruber Gerhard

1 0
Riedl Markus
Gotsch Uwe

Rohm Hermann 0 1 Kirchner Harald

Hauhart Franz 0 1 Vyskocil Friedrich

1 2

Burian – Wien, Vysko-
cil – NÖ, Hauhart – OÖ,
Waldinger – Wien

Kugelgruber – OÖ,
Griesser – Wien,
Kaufmann – Stmk,
Gudrnatsch – Stmk
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nicht in die Mannschaftswertung.
Am 1. Turniertag traten daher 8 Mann-
schaften zur 1. Spielrunde, einem Zähl-
wettspiel, zur Ermittlung des Mann-
schaftsrankings an. Es wurde dabei die
Gesamtschlaganzahl der vier besten
Mannschaftsspieler gewertet. Aus die-
sem Ergebnis ergab sich in der Folge das
Ranking für den 2. Spieltag. Wunder-
bares Golfwetter und ein hervorragen-
der Platz ermöglichten auch tolle Er-
gebnisse der einzelnen Spieler.
Der Österr. Polizeimannschaftsmeister
und die Platzierungen wurden durch
einen direkten Mannschaftsvergleichs-
kampf entsprechend dem Ranking aus
dem Vortag, mit einem klassischen Vie-
rer und zwei Einzel in einem Loch-
wettspiel ausgespielt. Lochwettspiel =
Mannschaft oder Spieler mit geringster
Schlaganzahl gewinnt das Loch. Beim
klassischen Vierer wird je Team (2 Spie-
ler) mit einem Ball, welcher abwech-

selnd geschlagen wird, gespielt.
Dieser zweite Tag hatte es in sich. Es
herrschte am Morgen bereits Eiseskäl-
te und der Wind tat seiniges dazu. Gott
sei Dank wurden wir vom Regen ver-
schont, sodass einem regulären Spiel
nichts entgegen stand.
Nach hartem aber fairem Kampf konn-
ten folgende Platzierungen erkämpft
werden.
Wie aus der Tabelle bereits ersichtlich,
konnte sich die Mannschaft des LPSV
Steiermark I den 1. Österreichischen Po-
lizeimannschaftstitel imGolf sichern. Vi-
zemeister wurde die Mannschaft LPSV
Kärnten vor der Mannschaft PSV - Linz
I (Team Oberösterreich I).
Die Ehrung der Sieger wurde von OÖ.
Landespolizeikommandant GenMjr.
Andreas Pilsl und dem Fachreferenten
des ÖPolSV Manfred Binder vorge-
nommen.
Ein besonderer Dank gilt auch dem

Wahlmüller J. – OÖ, Pöttler –
Wien, Rehbein – Ktn, Schroeding
– Stmk

Teiber – Stmk, Stopainig – Stmk,
Ruf – Ktn

Brunner – Stmk, Lenz – Stmk,
Krenn - Ktn, Erhart - Wien

Pichler – Ktn, Wahlmüller G. –
OÖ, Kropfreiter – Wien, Sonn –
Wien
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GC Stärk-Ansfelden, insbesondere der
Präsidentin Sonja Stärk, da uns durch
die zuvorkommende Betreuung diese
Mannschaftsmeisterschaften gar nicht

misslingen konnte.
Die Koordinatoren

Hermann Rohm und Peter Mack

Mack – OÖ, Stietka-Ogris – Ktn ,
Siderits – Wien, Hutter – Wien

Siegermannschaft Steiermark 1 – LPK Pilsl, Schröding, Sto-
painig, Kaufmann, Brunner und ÖPolSV-Fachwart Binder

2. Mannschaft Kärnten – LPK Pilsl, Rehbein, Ruf, Krenn,
Pichler und ÖPolSV-Fachwart Binder

3. Mannschaft OÖ 1 – LPK Pilsl, Wahlmüller J., Andorfer,
Mack und ÖPolSV-Fachwart Binder

Kirchner - NÖ, Baldauf - Wien,
Andorfer - OÖ, Rohm – OÖ

Gotsch – NÖ, Waldinger – Wien,
Kropfreiter – Wien

Reisner – WNst., Amtmann – OÖ,
Schume – Stmk, Riedl – NÖ
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Landeshauptstadt Linz

Die Stadt Linz modernisiert
seit Jahren gezielt die Lin-
zer Schulen. Damit werden
die Voraussetzungen für ein
optimales Lernumfeld ge-
schaffen.

„Linz investiert nachhaltig
in die Zukunft unserer Kin-
der und Jugendlichen. Des-
halb konzentrieren sich die
Neubauaktivitäten vor allem
auf Schulen und Kinderbe-
treuungseinrichtungen.“

Für die Bildung von morgen!

Stadtrat
Johann Mayr
Hochbaureferent

Umbau Jahnschule Linz-Urfahr

Sanierung VS Keferfeld



Ein weiteres Jahr ist vergangen
und leider konnte unserer Sek-
tion kein neues Leben einge-

haucht werden. Wir haben mehrmals
versucht, eine Trainingsgruppe im Be-
reich Judo oder auch für Selbstvertei-
digung aufzubauen, aber leider ist das
Interesse sehr gering. Leider ist es uns
nicht möglich, unter 10 Teilnehmern
eine Gruppe zu bilden, denn durch
die partnerschaftlichen Übungen ist
ein Mindestmaß an Teilnehmern not-
wendig.

Die Nachfrage für ein Judotraining ist
bei uns nicht vorhanden, was natür-
lich auch an unseren möglichen Trai-
ningszeiten liegen kann, zum einen
am Zeitpunkt und an der Häufigkeit.
Einmal pro Woche zu trainieren ist
für diese Sportart einfach zu wenig,
um einen entsprechenden Trainings-
erfolg zu erreichen.
Die Nachfrage im Bereich Selbstver-
teidigung ist ebenfals extrem rück-
läufig. Bei den Versuchen, einen Kurs
anzubieten, haben maximal 3 Teil-
nehmer angefragt und beim konkre-
ten Termin standen wir alleine in der
Trainingsstätte.
Wir werden aber auch im nächsten
Jahr weiter versuchen, eine Trainings-
gruppe aufzubauen und Trainingswil-
ligen eine Möglichkeit zu bieten, ei-
nen Kampfsport auszuüben. Sollte
uns auch im nächsten Jahr nicht ge-
lingen, eine Trainingsgruppe aufzu-

bauen, werden wir uns über weitere
Konsequenzen in der Sektion Gedan-
ken machen.

Helmut Simon

mitgliedermangel
bei der Sektion Judo

Messerangriff mit entsprechen-
der Abwehr

Judotraining mit einer
Hebeltechnik

Ju
do
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Oberösterreich
LAND

2011 ist das Europäische Jahr der Freiwilligen.
Mehr als 600.000 Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher
arbeiten allein in unserem Land ehrenamtlich für ihre
Mitmenschen und für unsere Gesellschaft.

Machen auch Sie mit! Denn Helfen ist Ehrensache.

Infos bei allen Hilfsorganisationen und unterwww.treffpunkt-ehrenamt.at
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Freiwillig helfen – Ehrensache!



Es war für uns ein schwerer
Schicksalsschlag, als wir vom
Ableben Peter‘s hörten. Er hat-

te doch immer alles fest im Griff. Nun
stellte sich natürlich die große Fra-
ge, können und wollen wir diese Ver-
anstaltung weiter machen. Wer sollte
denn die ganze Organisation für diese
große Veranstaltung übernehmen, wer
weiß, was noch alles zu tun ist? Fragen
über Fragen, die wir uns stellen muss-
ten. Wir haben uns ohne viel zu zö-
gern natürlich für den Fortverlauf des
Slaloms entschieden und mit den Vor-
bereitungen angefangen. Peter hat uns
schon eine sehr solide, saubere Vorar-
beit hinterlassen, so dass wir eigentlich
nur seine Arbeit fertig stellen mussten.
Endlich war es soweit, die Vorberei-
tungen für die Veranstaltung am Ge-
lände begannen. Die Reifenstapel (über

100 Stapel) wurden gebunden und bei
den verschiedenen Hindernissen ange-
bracht. Für die Zuschauerabsperrung
mussten Erdspieße eingeschlagen (was
nicht immer ganz leicht war) und mit
einem Kunststoffband miteinander ver-
bunden werden (ca. 1500 m).
Am Samstag, um 06:00 Uhr war der
Beginn unseres großen Tages. Wir
tranken noch einen Kaffee zusammen
und dann begann die große Herausfor-
derung. Die ersten Fahrer trafen ein,
die administrative und technische Ab-
nahme begann und auch die Sonne
kam wie bestellt. Jetzt begann die ers-
te sehr schwere Aufgabe für mich.
Ich musste die Fahrerbesprechung ab-
halten, eine Aufgabe die ansonsten im-
mer Peter souverän gemacht hat. Für
mich war es der erste schwere Moment
an diesem Tag, war ich doch nicht der

eine schwere Herausforderung:
der autoslalom 2011 in Linz / Pichling

M
ot

or
sp
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Die Staatsmeister 2011: (v.l.) Alfred Fries, Mathias Lidauer, Gerhard Nell

motorSPort

Am Freitagnachmit-
tag wurde das Versor-
gungszelt aufgebaut
und der letzte Fein-
schliff auf der Strecke
gemacht.



Typ, der an vorderster Front stehen will
und noch dazu an Peter‘s Platz. Aber
ich denke, dass ich es gut hinbekom-
men habe, denn es ist keiner der Fah-
rer nach Hause gefahren, sondern alle
sind geordnet und sehr diszipliniert an
den Start gekommen.
Das Training ist bis auf einen kleinen
Zwischenfall sehr gut verlaufen. Einer
unserer prominenten Fahrer (Markus
Seifried) hat die Kontrolle über sein
Fahrzeug (Mitsubishi EVO X) verlo-
ren und ist rechts durch die Sträucher
gesprungen. Anschließend hat er noch
eine Produktionshalle gestreift. Es ist
jedoch nichts Gröberes passiert und es
konnte gleich wieder weitergehen.
Ich war in der Funktion als Starter am
Start, als meine beiden Söhne an die
Reihe kamen, einer nach dem ande-
ren. Ein sehr mulmiges Gefühl, wenn
du außerhalb deines eigenen Rennau-
tos stehst und zuschauen musst, wie es
davon rast. Start frei, 1. Gang, 2. Gang,
durch bis zum 5. Gang und dann hörst
du wie der Motor abriegelt, 198 Km/h
auf der Geraden vor der ersten Links-
kurve, die sind verrückt habe ich mir
gedacht. Kurz darauf standen sie neben
mir, beide mit einem Riesengrinser im
Gesicht. Es hat ihnen ganz offensicht-
lich Spaß gemacht.
Nachdem das letzte Rennfahrzeug
durch den Start ging, fingen unsere
Mitglieder sofort an, die Strecke wie-

der in Ordnung zu bringen. Die Hab-
erkornhüte wurden zusammengestellt,
die Absperrbänder eingesammelt und
entsorgt, die Eisenspieße herausgezo-
gen und gesammelt und auch die Rei-
fenstapel wurden gleich wieder einge-
sammelt und in den Container gewor-
fen. All dies geschah, während die Sie-
gerehrung aufgebaut wurde. Nun kam
mein zweiter schwerer Moment, ich
musste wieder Peter‘s Aufgabe über-
nehmen und die Siegerehrung durch-
führen.
Anschließend war der offizielle Teil der
Veranstaltung zu Ende und die Fahrer
räumten ihren Platz.
Viele Fahrer kamen bevor sie heimfuh-
ren noch zu uns und haben uns zu die-
ser Veranstaltung gratuliert und ermu-
tigt, auch in den nächsten Jahren die-
ses Rennen zu veranstalten.
An dieser Stelle ist es mir ein ganz gro-
ßes Bedürfnis, mich bei allen Mitglie-
dern und Helfern recht herzlich zu be-
danken, denn ohne deren Hilfe ist es
nicht möglich, so eine Veranstaltung zu
organisieren.
Peter hat mit Sicherheit von oben zuge-
schaut und uns unterstützt wo er konnte
(nach einer Woche Regen, war schöns-
ter Sonnenschein) und er würde wiede-
rum sagen: „I bin stolz auf euch“

Alfred Fischer
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Als Teilnehmer einiger Kart-
ausflüge der Motorsportsek-
tion in diesem Jahr wurde

Hannes Wenger vom Möbelhaus Lei-
ner in Vöcklabruck vom Kartvirus be-
fallen.
Schon im März veranstaltete er daher
ein firmeninternes Teamrennen. Beim
nächsten Rennen, am 22.10.2011 in
der Karthalle in Steyr waren wir als
Gäste eingeladen, mit zwei Teams ge-
gen acht Teams verschiedener Leiner
und Kika Filialen anzutreten.

Folgende Teams der PSV Linz,
Motorsport waren am Start:
Team PSV 1:
Peter Spiegl
Walter Schimpl
Leopold Hinteregger

Team PSV 2:
Helga Perz
Christian Altenhofer
Wolfgang Spitz

Nach der freundlichen Begrüßung im
neu umgebauten Lokal mit Nichtrau-
cherraum ging es zum ersten Qualify-
ing über 10 Minuten auf die ebenfalls
leicht modifizierte, sehr selektive Stre-
cke. Unser unauffälliges Auftreten war
damit beendet. Peter Spiegl fuhr gleich
Bestzeit. In der zweiten und dritten
Runde verloren wir nur einen Platz
und gingen mit Team PSV 1 von der
2. Position in das Rennen. Für Team
2 reichte es leider mit einem übersteu-
ernden Kart nur für den 10. und letz-
ten Startplatz.
Die Dauer des Rennens war mit 1 ½
Stunden so geplant, dass jeder der drei

Fahrer eines Teams zweimal ca. 15
Minuten zu fahren hatte. Der Fahrer-
wechsel wurde von der Rennleitung
angezeigt und hatte in einem bestimm-
ten Zeitfenster zu erfolgen. Peter ging
als erster an den Start und übernahm
nach ein paar Runden die Führung.
Somit hatte er freie Fahrt nach vor-
ne, die aber nicht lange dauerte. Als er
die langsameren Fahrer eingeholt hat-
te, wurde er beim Überrunden von
einem Fahrer gegen die Bahnbegren-
zung geschoben und musste einige
Karts vorbei lassen.
Mit vollem Einsatz kämpfte er sich aber
bald wieder auf den zweiten Platz vor.
Ich übernahm das Kart und machte
mich auf die Suche nach dem Füh-

der Leiner (Pokal) ist meiner

35

motorSPort

Sieger PSV 1,
v.l.: Peter Spiegl,
Leopold Hinteregger,
Walter Schimpl



renden. Der fuhr eine Runde später
zum Wechsel in die Box. Da wir nicht
nur auf der Strecke, sondern auch beim
Fahrerwechsel schneller waren, kam
der nächste Fahrer des bis dahin füh-
renden Teams knapp nachdem ich die
Boxenausfahrt passiert hatte auf die
Rennstrecke.
Kampflos durfte ich meine Runden
dennoch nicht drehen. Ein Fahrer lie-
ferte mir beim Überrunden zwei Run-
den lang einen harten Kampf. Auch
nachdem er zweimal von der Rennlei-
tung die blaue Flagge (überholen las-
sen) erhielt, machte er sich breit wie
ein Bus. Nach vier Runden hinter ihm,
wusste ich aber, wo er seine Schwächen
hatte und fuhr dann vorbei.
Insgesamt verlief das Rennen über 1
½ Stunden mit 30 Fahrern sehr fair
und wir gaben die Führung nicht mehr
ab. Es gab keine wilden Karambolagen

und alle hatten sichtlich ihren Spaß.
Team PSV 2 gab sich auch nicht mit
dem letzten Platz zufrieden und schaff-
te es noch mit vereinten Kräften auf
den 9. Platz vor zu fahren. Eine Da-
menwertung gab es zwar nicht, aber
unser Team 2 lag damit vor dem zwei-
ten durch eine Dame verstärkten Team
von Kika Ansfelden.
Dank der großzügigen Spende des Mö-
belhauses Leiner Linz, dessen Team 1
auf den zweiten Platz fuhr, durfte je-
der Fahrer der ersten drei Plätze einen
schönen Pokal mit nach Hause neh-
men. Dritter wurde das Team Leiner
Vöcklabruck 2.
Keine Mühen scheute Hannes Wenger
und überreichte jedem der 30 Teilneh-
mer eine von ihm künstlerisch gestal-
tete Urkunde. Er stellte auch die Fo-
tos im Bericht zur Verfügung. Profes-
sionell wie gewohnt war wieder die
Rennleitung in Steyr durch den Bahn-
betreiber Fred-Oliver Braunesberger.
Die Strecke ist durch kleine Verän-
derungen noch interessanter gewor-
den. Viele gute und faire Rennfahrer
waren dabei. Für eine Revanche ma-
chen wir beim nächsten Rennen ger-
ne wieder mit.

Leopold Hinteregger
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Geschafft! Walter überfährt als erster nach spannenden ein-
einhalb Stunden die Ziellinie.

Helga und Wolfgang sieht man
die Freude am Fahren an

Helga setzt zum Über-
holen an



Voller Motivation fuhren wir
am 21. August 2011 auf das
Reitertreffen nach Eberstal-

zell!
Nachdem ich mich über ein Jahr nicht
im Dressurviereck befand, war die Ner-
vosität gleich noch viel schlimmer.
Trotz so langer „Dressurpause“ konn-
te ich mit Arwen vom Stall Castellio-
ni in der Dressurprüfung der Klasse A
mit einer Wertnote von 6,5 den 2. Platz
erreichen.
Da es fast über 30 Grad hatte, kühlten
wir uns und die Pferde in der Mittags-
pause mit einer kleinen Dusche ab, da-
nach aßen wir eine Kleinigkeit, tranken
etwas und machten uns sofort wieder
für die Springbewerbe fertig!
Trotz dieser Hitze gab es keine Marsch-
erleichterung und so ritten wir mit Sak-
ko in der Mittagshitze.
In der Ponyspringprüfung
konnte ich mit einer Nullfeh-
lerrunde und einer guten Zeit
den 1. Platz erreichen.
Leider vermasselte mir ein
Flüchtigkeitsfehler, der zum
Abwurf führte, in der Stil-
springprüfung der Klasse E
einen weiteren Sieg und so
musste ich mich mit einer End-
Wertnote von 6,3 (= 6,8 - 0,5
Abwurf ) und dem 3. Platz zu-
frieden geben.
Es war ein perfekter heißer
Turniertag mit tollen Pferden,
netten Leuten, viel Spaß und
viel Erfolg nicht nur für mich,
sondern auch für die anderen
Starter des Stall Castellioni!

Lisa Kweton

reitertreffen in eberstalzell

reiten & faHren
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www.peneder.com

GEMEINNÜTZIGE INDUSTRIE-WOHNUNGS-AG

Terrassenwohnungen LINZ - Paracelsusstraße
> 45 Eigentumswohnungen, bereits ab EUR 174.000,-
> Wohnungsgrößen von ca. 54 m² bis ca. 93 m²
> Jede Wohnung ist barrierefrei aus der Tiefgarage bzw. dem

Erdgeschoss erreichbar
> Niedrigstenergiehaus 17 bzw. 19 kWh/m²a
> Kontrollierte Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Fr. Waldhör - Tel: 050 8888 182

GEWOHNTE QUALITÄT

GIWOG | Welser Straße 41 | 4060 Leonding | Tel: 050 8888 182 | Fax: 050 8888 199 | p.waldhoer@giwog.at | www.giwog.at



Dritter Platz und Bronze-
medaille für Gisela Povacz und
Adi Lepka beim internationalen
Zweispänner-Orientierungs-
fahrturnier in Schönau

Beim Internationalen Orientie-
rungsfahrturnier in Schönau/
Mhkr. erfuhren sich Povacz

Gisela und Adi Lepka in der Zwei-
spännerwertung auf der Kutsche von
Pramendorfer Monika mit den Pferden
Navoi und Ali (zwei Haflingerwalla-
che aus Hofkirchen an der Trattnach)
den ausgezeichneten dritten Platz.
Nach der sehr selektiven Aufgabenstel-
lung von insgesamt 16 Hindernissen
am ersten Tag und der äußerst schwie-
rigen Orientierungsfahrt am zweiten
Tag ging sich in der Gesamtwertung
diese tolle Platzierung auf dem drit-
ten Stockerlplatz aus. 17 Gespanne,
darunter Teilnehmer aus Frankreich
und Italien, waren bei diesem Tur-

nier am Start, welches als „Rahmen-
programm“ bei der Junioren-Europa-
meisterschaft im Orientierungsreiten
in Schönau ausgetragen wurde.
Nicht so gut ging es der Juniorenreite-
rin und Mitglied der PSV-Linz Vere-
na Großtessner, die nach der Orientie-
rung als drittbeste Österreicherin sehr
gut im Rennen lag, jedoch nach der
MA (Schrittprüfung) aufgrund eines
Satteldruckes beim VET-Check aus
dem Bewerb gehen musste und nicht
mehr weiter reiten durfte. Verena ist in
ihrer Leistung in einer stetig steigen-
den Aufwärtstendenz und wird in den
nächsten Bewerben noch einiges zei-
gen können. Bitte mach weiter so!
Mehr dazu unter www.trec2011.at

internationales zweispänner-
orientierungsfahrturnier

reiten & faHren
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Aufnahmebüros Linz:
Landstraße 15, 0732/3400-6700 Rudolfstraße 6, 0732/3400-6710
Montag bis Freitag: 8.00 bis 17.00 Uhr Montag bis Freitag: 8.00 bis 14.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag: 8.00 bis 12.00 Uhr

Zeppelinstraße 2, 0732/3400-6711 Traundorfer Straße 135, 0732/3400-6731
Montag bis Freitag: 8.00 bis 14.00 Uhr Montag bis Freitag: 8.00 bis 14.00 Uhr

Aufnahmebüro Haid/Ansfelden: Hauptplatz 14, 0732/3400-6730
Montag bis Freitag: 8.00 bis 14.00 Uhr

Auf Wunsch kommen wir gerne auch zu Ihnen nach Hause.

Wenn plötzlich Stille eintritt, wo gerade noch Dialog war. Wenn man tief verzweifelt ist, weil der Verstorbene nicht mehr
da ist. Sie sind nicht allein. Wir sind für Sie da.
Bei Eintritt eines Todesfalls rufen Sie uns an. Unser geschultes Personal steht Ihnen rund um die Uhr zur Verfügung. Wir
unterstützen und beraten Sie bei allen Fragen zu Bestattung und Trauerfeier, individuell, kompetent und zuverlässig.

Ihr Ratgeber für die letzte
Station im Leben
Rund um die Uhr 0732/3400-6700

„Unsere Kinder verdienen möglichst gute Lebenschancen.

Deshalb ist der Kindergartenbesuch kostenlos.

Deshalb investieren wir in die Sprachförderung für alle.

Deshalb bereiten wir unsere Jüngsten noch besser
auf die Schule vor.“

Landeshauptstadt Linz

Vizebürgermeister Klaus Luger
Sozialreferent

Beste Betreuung für unsere Kinder!



Der 2. Platz bei der Landes-
meisterschaft im Orientie-
rungsreiten ging an das PSV-

Linz Mitglied „Reiten & Fahren“ Frau
Povacz Gisela.
Am 2. Juli 2011 fand in Altenberg in
der Gemeinde Oberbairing unter an-
deren Bewerben auch die „OÖ.Lan-
desmeisterschaft im Orientierungs-
reiten“ statt. Sehr gut organisiert und
kombiniert mit demWesternfest „GO
WEST“ hat diese Veranstaltung der
Reitverein „Pferdefreunde Altenberg“
und die freiwillige Feuerwehr Ober-
bairing.
Sehr erfreulich war das Ergebnis durch
die tolle Leistung des neuesten Mit-
gliedes der PSV-Linz Frau Gisela Po-
vacz (die Mutter der Vorjahresstaats-
meisterin Katharina). Gisela hat nach
der Führung in der Orientierung
(POR) leider den Titel an den ausge-
zeichnet reitenden Gruber Charly aus

St.Georgen am Walde abgeben müs-
sen, jedoch immerhin noch den her-
vorragenden 2. Platz von 13 Teilneh-
mern erritten und somit den Titel Vi-
zelandesmeisterin 2011 errungen.
Herzliche Gratulation und noch wei-
terhin viele schöne Erfolge mit Dei-
nem Pferd DK KING KANE.
Fotos auf der Seite: www.foto-alten-
berg.at werden noch folgen.

2. Platz bei der Landesmeisterschaft
im orientierungsreiten

Siegerehrung der
Landesmeister
(Vizelandesmeisterin
Gisela Povacz und
Landesmeister
Charly Gruber) im
Orientierungsreiten in
Altenberg/Oberbairing
Foto: Willi Aichberger

Vizelandesmeisterin
im Orientierungsreiten
2011 Frau Gisela Pova-
cz auf ihrem Quarter-
Horse "DK KING KANE"
Foto: Johann Großtessner

reiten & faHren

41



Am Samstag, den 10.09.2011
fand wie jedes Jahr (stimmt
nicht - denn Hans-Peter Ne-

mecek fehlte allen sehr!) das Staatsmeis-
terschafts Slalomrennen der PSV-Linz
Sektion Motorsport in Linz/Südpark
statt.
Die Sektion „Reiten & Fahren“ war
wiederum als Ordnerdienst mit 4 Pfer-
den und ReiterInnen unterwegs und
sorgte für einen geordneten Ansturm
der riesigen Zuschauermengen im hin-
teren Grünbereichsteil der Slalomstre-
cke.
Danke an alle Helferinnen für die Un-
terstützung und die freiwillige „Dienst-
verrichtung“!

Security reiten beim autoslalom
Staatsmeisterschaftslauf
der motorsportsektion

AJ
Aigner Jürgen

MontAge & service Aller Art

Albert Schweitzer Allee 12
4050 Traun
Mobil: 0664/313 06 94
Telefon: 07229/916 02
Fax: 07229/919 14
juergen.aigner2@liwest.at

∙ Türen
∙ Böden
∙ Küchen
∙ Fliesen

reiten & faHren
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Für Anfänger und Fortgeschrittene
im Alter von 4 – 14 Jahren
Leistungen: Halbtagesschi- und Snow-
boardkurs durch staatl. geprüfte Lehrer.
Bustransfer von Linz, Derfflingerstraße
5 (Polizeisportanlage) zum Kursort und
zurück möglich. Abschlussrennen mit
großer Siegerehrung am 6.1.2012.
Wichtig: Nennschluss 20.12.2011

Treffpunkt:Kirchschlag 09.00Uhr, Ab-
holung in Kirchschlag um 12.00 Uhr
Bei Bustransfer: Abfahrt jeweils täglich
um 08.30 Uhr von Linz. Von 09.00 bis
12.00 Uhr Schi- bzw. Snowboardunter-
richt am Kursort. Anschließend Rück-
fahrt, sodass die Kinder wieder um ca.
12.30 Uhr in Linz eintreffen. Die Eltern

werden ersucht, die Kinder rechtzeitig
zur Abfahrtsstelle zu bringen und von
dort auch wieder pünktlich abzuholen.
UmVerwechslungen zu vermeiden, wer-
den die Eltern gebeten, die richtig einge-
stellten Wintersportgeräte zu beschriften
oder sonst zu kennzeichnen.

Kosten: € 65,- ohne Bustransfer, € 85,-
mit Bustransfer.
Da die Kosten der Liftbenützung abhän-
gig vom Können der Kinder sind, wird
dieser Unkostenbeitrag separat (vom je-
weiligen Schilehrer) abgerechnet.

Anmeldung: Online auf Homepage
www.psv-linz.at/schi

Günter Kastler

Die Polizeisportvereinigung
Linz Sektion Schi veranstal-
tet vom 18. – 20.01.2012 je-

weils 19:00 – 21:00 Uhr einen Carvi-
ing-Kurs bei den Schiliften Kirchschlag
(Flutlicht).

Kursinhalt:
Gelehrt wird in kleinen Gruppen die
aktuelle Carvingtechnik für Anfänger
und Fortgeschrittene.

Info / Organisation:
Roland Freilinger
Mobil: 0699 / 11605056
roland.freilinger@polizei.gv.at

Anmeldungen bis spätestens
10.01.2012 per Mail

!!! CARVINGSCHI sind unbedingt
erforderlich !!!

kinderschi- und Snowboardkurs
in kirchschlag von 2. – 6. Jänner 2012

carving-kurs für
anfänger und fortgeschrittene

wicHtige
termine:

kinderschikurs:
Montag, den 2.1.2012
bis einschließlich Freitag
den 6.1.2012

carvingkurs
Mittwoch, 18. bis
Freitag, 20. Jänner 2012
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Der Familienschikurs der PSV-
Linz wird in den Semester-
ferien 2012 bereits zum 10.

Mal im idyllischen Ferienort Maria
Alm abgehalten. Die Kursteilnehmer
werden im Hotel ‚Alpenhof ’ unterge-
bracht. Dieses familiär geführte Haus
mit der Inhaberin, Karin Eder, liegt
nur 2 Gehminuten vom Dorfzentrum
entfernt.
Das Hotel strahlt ab Beginn der Sai-
son 2011/12 in neuem Glanz. Es wird
ausgebaut und ist somit in der öster-
reichischen Hotelklassifizierung ein
4-Sterne Hotel.

Der neue Hotelbereich beinhaltet:
• Rezeption, Cafe, Lounge mit offe-
nem Kamin

• Bar und Buffet Landschaft
• Stylischer Weinkeller

Das Schigebiet erstreckt sich von Ma-
ria Alm, Hinterthal über die Schi-

schaukel Hochkönig bis nach Dien-
ten und Mühlbach.

Termin:
Sonntag, 19. bis Samstag, 25. Febru-
ar 2012.
Anreise am Sonntag, den 19. Februar
2012 - mit dem eigenen Pkw, Abrei-
se am Samstag den 25. Februar 2012
- nach dem Frühstück.
Da die Ferienwoche in die Faschings-
zeit fällt, wird ersucht, Faschingskos-
tüme für den Hausball mitzubrin-
gen.
Im Verlauf der Woche findet für un-
sere Kursteilnehmer ein nächtlicher
Fackelzug durch Maria Alm, geführt
von der Chefin Karin statt.

Leistungen:
• 5-Tagesschipass (Montag bis Freitag)
für das Schigebiet Maria Alm, Hin-
terthal, Dienten u. Mühlbach sowie
im gesamten Schigebiet der Sport-
welt Amade gültig
In Dienten wird zu Beginn der
Wintersaison 2011/12 ein neues
Schizentrum eröffnet (der alte
lange Schlepplift wird durch ei-
ne neue 6er Sesselbahn ersetzt)

• Gratis Schibus direkt vom Hotel zur
Talstation der Abergbahn.

• 6 Tage Halbpension im ****Hotel
Alpenhof, Frühstücksbuffet, Abend-
essen – Menüauswahl. Unterbrin-
gung in 3- oder 4-Bettzimmern
mit Dusche/WC, Fön, teilweise mit
Balkon sowie mit Safe, Radio, Ka-
bel TV und Telefon. Hauslift, der
Sie mühelos in alle Etagen bringt.

familienschikurs 2012
in maria alm am Steinernen meer

termin:
Sonntag, 19. bis Samstag,
25. Februar 2012
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• Die Benützung des Wellnessberei-
ches – Sauna, Dampfbad sowie Ru-
hebereich ist im Preis inkludiert.
Wirlwanne und Bademantel kosten
extra.

• 5-Tagesschikurs - Schiunterricht
ausschließlich durch staatlich ge-
prüfte Schilehrwarte.

• Es wird darauf hingewiesen, dass für
Anfänger kein Kurs durchgeführt
wird. Für Gruppen unter 6 Personen
wird kein Schilehrer abgestellt. Wei-
ters werden Kinder unter 6 Jahren
nur bis 13 Uhr vom Schilehrer be-
treut und sind anschließend von ei-
nem Elternteil bei einem ausgemach-
ten Treffpunkt zu übernehmen.

• Abschlussrennen voraussichtlich
am 23. Februar mit Siegerehrung
im Hotel. (Pokale, Medaillen und
Sachpreise sind zu gewinnen)

• Aufgrund der erfahrungsgemäß ge-
ringen Teilnehmerzahl von Snow-
boardern kann kein Lehrwart zur
Verfügung gestellt werden.

Kosten:
Erwachsene € 565,-
Jugendliche (15 – 17 Jahre) € 525,-

Kinder (6 – 9 Jahre) € 345,-
Kinder (10 - 14 Jahre) € 365,-
Kinder (bis 5 Jahre) kostenlos
Der Betrag von € 3,- für die Key Card
ist im Preis inkludiert.

Anmeldungen werden ausschließlich
unter Tel: 0680/1338883 oder rudolf.
stromberger@polizei.gv.at entgegen-
genommen.
Bei der Anmeldung sind € 80,- pro
Person anzuzahlen. (gilt nicht für
Kinder unter 6 Jahren). Bitte den
Restbetrag (Gesamtkosten abzüglich
geleisteter Anzahlungen) mit Anfang
Februar 2012, auf das Konto der PSV-
Linz, Sektion Schi, bei der Raiffeisen
Landesbank, Blz.: 34000; Kto. Nr.:
5.727.128 einzahlen.
Sollte ein Angemeldeter den Termin
nicht wahrnehmen können, wird der
Anzahlungsbetrag von € 80,- zur De-
ckung der Storno- und Bearbeitungs-
kosten einbehalten, sofern keine Er-
satzperson gestellt werden kann.

Rudolf Stromberger
Kursleiter



SPORTWETTEN - CASINO - GAMES - POKER

LUCKY DAY?

www.bet-at-home.com

JETZT

100 EURO

SPORT-BONUS

SICHERN!

Polizeisportbuffet
Catering Service

Franz Prandstetter
Derfflingerstraße 5

4020 Linz



Vom 27.09. bis 30.09.2011 fan-
den die 7. Verbandsmeister-
schaften der Österreichischen

Bundespolizei im Schießen statt. Aus-
tragungsort war diesmal Wels /Rose-
nau in Oberösterreich. Von der Sek-
tion Schießen, Sparte Luftpistole und
Kleinkaliber nahmen heuer wiederum
7 Schützen an den verschiedenen Dis-
ziplinen teil. Obwohl die Trainings-
möglichkeiten mit der Kleinkaliber-
pistole, mangels Schießstand sehr ein-
geschränkt sind (es wird meist mit der
Luftpistole trainiert), konnten unsere

teilnehmenden Senioren doch beacht-
liche Erfolge erzielen. Hier scheint sich
das Sprichwort zu bestätigen: „Was man
einmal kann, verlernt man nicht mehr“.
Ganz besonders möchte ich hier auch
unseren Luftpistolenschützen Hamber-
ger Markus hervorheben, der in letz-
ter Zeit Ergebnisse auf hohem Niveau
schießt und dadurch auch in den Spit-
zenrängen mitmischt.
Nochmals herzliche Gratulation an un-
sere Schützen.

Kurt Ganglmair
Sektionsleiter KK-Schießen

7. Verbandsmeisterschaft der
Österreichischen Bundespolizei
PSV Linz-ScHützen gut aBgeScHnitten

KK-Sportpistole Senioren 2:

Rang Spieler Ringe

1. Alois Grüner 536

2. Peter Strasser 532

4. Peter Kobluk 523

KK-Standard Pistole Senioren 2:

Rang Spieler Ringe

1. Peter Strasser 518

KK-50 m Pistole Senioren 2:

Rang Spieler Ringe

2. Peter Strasser 478

Luftpistole Männer:

Rang Spieler Ringe

2. Markus Hamberger 561

6. Siegfried Reischl 528

9. Mario Kalod 525

Luftpistole Senioren 2:

Rang Spieler Ringe

2. Peter Strasser 347

KK-Schnellfeuerpistole Männer:

Rang Spieler Ringe

6. Siegfried Reischl 485
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Baugesellschaft m.b.H.
4020 Linz, Edlbacherstraße 10,

0732/6971-0
Filiale Brücken- u. Hochbau

Auf uns können Sie bauen!www.swietelsky.com

&
� � � � � � � � � � � � �

4020 Linz | Am Winterhafen 11 | Tel.: 0732-773166 | Fax: 0732-773166-9 | www.klimenthenhapel.at

regional | national | international
Patentanwälte &PA Kliment

PA Henhapel
PA Pfandler
PA Harrer-Redl

4020 linz · wiener straße 6 · tel. 0732 / 661 190

4020 linz / Bindermichl · hanuschstr. 78 · tel. 0732 / 330 113

4040 urfahr · Johann-wilhelm-klein-str. · tel. 0732 / 24 34 55 Profi für Recycling und Rohstoffe

Schwandner G&G Klinikprodukte OG
Franz-Liszt-Straße 8, 4050 Traun
Tel. 07229 21813, Fax 07229 21814
schwandner.g@klinikprodukte.at



Nach einem sehr durchwach-
senen Jahr 2011, mit einigen
schweren Verletzungen, die

beinahe das Ende meiner Schwimm-
karriere bedeutet hätten, kämpfte ich
mich wieder zurück und startete bei
einem der härtesten Schwimmwett-
kämpfe die es in Österreich zu bestrei-
ten gibt. Dem 24-Stunden-Schwim-
men in Bad Radkersburg. Ziel bei die-
semWettkampf ist es, innerhalb von 24
Stunden eine größtmögliche Strecke,
schwimmend, zurückzulegen.
Ferner wird eine jede geschwommene
Länge durch Sponsoren mit Geld auf-
gewertet und der erschwommene Ge-
samtbetrag für „Licht ins Dunkel“ ge-
spendet.
Um mich auf diesen Wettkampf ent-
sprechend vorzubereiten, erhöhte ich
meinen Trainingsumfang, im Wasser
und in der Kraftkammer, in den letz-
ten Wochen vor dem Bewerb, um bei-
nahe das Doppelte. So standen beina-
he täglich 2 Stunden Schwimmtraining
und 2 Stunden Kraftausdauertraining
auf dem Programm.
Da ich mir jedoch nicht sicher war, ob
mein Ellbogen, nach dem Bruch des
Radiuskopfes im Ellbogengelenk, so-
wie meine Schulter nach der Opera-
tion halten würden, sammelte ich vier
unerschrockene Schwimmer um mich
und meldete uns für den Staffelbewerb
in Bad Radkersburg beim 24-Stunden-
Schwimmen an.
An meiner Seite bestritten Lucas
Schentz (SPK Wien), Gruszka Mi-
chael (SPK Innsbruck), Erregger Karl

Heinz (SPK Graz) und Manfred Höf-
le (BPK Dornbirn) den schon erwähn-
ten Wettkampf in der Staffelwertung.
Rein rechnerisch, da beschlossen wur-
de, dass in einem 15-Minutenwechsel
geschwommen wird, sollte ein jeder
aus unserem Team gesamt ca. 4 Std.
45 Min. im Becken sein und dabei ei-
ne Schwimmstrecke von ca. 20 km zu-
rücklegen! Wie gesagt theoretisch. In
der Praxis kann das Ganze schon et-
was anders aussehen.
Gestartet wurde pünktlich am
04.11.2011 um 16:00 Uhr im Freibad
von Bad Radkersburg, bei einer Au-
ßentemperatur von 10 °C. Nach erfolg-
tem Startschuss begaben sich 51 Staffeln
und über 70 Einzelstarter in das 24 °C
warme Becken und schwammen Bahn
um Bahn.
Schon unser Startschwimmer, Lucas
Schentz, zeigte auf, was in den nächs-
ten 24 Stunden von uns zu erwarten
war und die Gegner zu erwarten hat-
ten. Mit einer Durchschnittszeit von

24-Stunden-Schwimmen
in Bad radkersburg

v.l.n.r.: Höfle, Gruszka, Schentz, Erregger, Wolfschlucker
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1:05 Minuten auf 100 m beendete die-
ser seine ersten 15 Minuten und über-
gab an Michael Wolfschlucker der in
der gleichen Tonart weitermachte, die
auch von den weiteren Mitgliedern
der Mannschaft fortgesetzt wurde. So
kam das Team des BM.I Leistungska-
der Schwimmen nach 4 Stunden schon
auf einen Vorsprung von über 1 km, auf
den nächsten Konkurrenten, das Team
ÖPolSV. Dieses sehr starke Team setz-
te sich aus den Angehörigen des Österr.
Polizei Nationalteams Triathlon, ange-
führt von Peter Labmayer (SPK Linz),
zusammen.
Die Befürchtungen unseres Betreuer-
teams Regina und Robert Füreder, so-
wie Elisabeth Wolfschlucker, dass das
Anfangstempo zu hoch war und da-
durch gegen Ende des Bewerbes die
einzelnen Leistungen entsprechend
nachlassen werden, waren unbegrün-
det. Jeder Einzelne des Teams konnte
sein Anfangstempo, zum Trotz der mit
Fortdauer des Bewerbes aufkommen-
den Gelenkschmerzen, der Erschöp-
fung, der Ermüdung und schmerzen-
den, blutenden Scheuerstellen des Neo-

prenanzuges im Nackenbereich bis zur
letzten Minute halten.
So konnte jeder Einzelne seinen
„schmerzhaften“ Beitrag zu der Ge-
samtleistung von 108,7 km in 24h und
den damit verbundenen Sieg in der
Staffelwertung Männer sowie auch den
Gesamtsieg der Staffelwertung. Neben-
bei bedeuten die 108,7 km auch Mee-
tingrekord!
Nachdem der Bewerb beendet war, war
sich das Team rund um Michael Wolf-
schlucker einig, dass es zu diesem Zeit-
punkt nur eines gibt, was jeder möch-
te: „ein Bett!“
Leider war ich noch nicht 100%ig fit
um den 24 h-Wettkampf alleine in An-
griff zu nehmen, denn ein Wettstreit
mit dem amtierenden Weltrekordhal-
ter im 24h-Schwimmen Mauro Gio-
coma, der ebenfalls in Bad Radkers-
burg am Start gewesen war und mir,
Michael Wolfschlucker, dem amtie-
renden Weltrekordhalter im Dauer-
schwimmen, wäre sicherlich sehr in-
teressant gewesen. Aber was nicht ist,
kann ja noch werden.

v.l.n.r.: Wolfschlucker, Schentz, Gruszka, Höfle, Erregger

Michael Wolfschlucker
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Am 14.11.2011 fanden in Linz,
Julius Raab Heim die OÖ. Po-
lizeilandesmeisterschaften im

Schwimmen statt. Veranstaltet wurden
diese LM durch den LPSV O.Ö. un-
ter der Leitung von BPK Hptm Gerald
Eichinger.
Vorab soll erwähnt werden, dass diese
Meisterschaften, durch das Organisati-
onsteam sehr gut organsiert und durch-
geführt wurden. So konnte diese Meis-
terschaften fast perfekt abgewickelt wer-
den.
Es wurde in den Disziplinen 50m Brust
und Kraul, 100m Brust und Kraul, so-
wie erstmals, über Anregung der Sek-
tion Triathlon – Peter Labmayer, im
300m Freistil und im Staffelbewerb über
4x50m Kraul der O.Ö. Landesmeister
gesucht. Gemäß den internationalen
Regeln wurden die einzelnen Bewerbe
auch in Altersklassen unterteilt.
Wie schon in den vergangenen Jahren
zeigten die anwesenden Wettkämpfer
ihr Sportlerherz und gaben bei den an-
geführten Bewerben ihr Bestes. So man-
cher Teilnehmer kämpfte dabei bis zur
völligen Erschöpfung!
Die PSV Linz war durch die Athleten
Ditzlmüller Rudolf, Niedermayr En-
gelbert, Stromberger Rudolf, Reichen-
pfader Alfred, Labmayer Peter, Micha-
el Wolfschlucker, Manfred Stieger und
Christian Birngruber vertreten.
In den zum Teil sehr spannendenWett-
kämpfen wurde um jeden Zentimeter
gekämpft. Hier sei erwähnt, dass sich
Labmayer Peter im Bewerb 100mKraul,
Manfred Stieger von der LVA, in einem
packenden Rennen um lediglich 0,06
Sek. geschlagen geben musste!
Mit großen Erwartungen wurde der

300m Freistilbewerb in Angriff genom-
men. Hier kam die große Favoritenrolle
Michael Wolfschlucker und Peter Lab-
mayer zu. Obwohl diese eine Woche
zuvor bei einem 24h-Schwimmen teil-
genommen hatten, und daher in einer
entsprechend angeschlagenen körperli-
chen Verfassung waren, war dieser Be-
werb hart umkämpft. Beide Teilnehmer
mussten ihrem hohen Anfangstempo
Tribut zollen und so konnte sichMicha-
el Wolfschlucker mit einem Vorsprung
von lediglich 2 Sek. auf Labmayer Peter
den Landesmeistertitel über diese Dis-
tanz sichern.
Den abschließenden Höhepunkt, den
Staffelbewerb, konnte ebenfalls die PSV
LINZ, mit Michael Wolfschlucker, Pe-
ter Labmayer, Rudolf Stromberger und
Alfred Reichenpfader, mit einem Vor-
sprung von über 3 Sekunden auf die
Staffel der „Verkehrspolizei“, für sich
entscheiden.
Gesamt konnte das Team der PSV Linz
15 Medaillen bei diesen O.Ö. Landes-
meisterschaften der Executive erkämp-
fen.

Michael Wolfschlucker

Polizei Landesmeisterschaft 2011

v.l.n.r.: Michael Wolf-
schlucker, Peter Lab-
mayer, Alfred Reichen-
pfader, Rudolf Strom-
berger
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Beratung – Serv ice – Reparatur s ind unsere Stärken

Servicecenter Linz
Schuhmann Gesellschaft m.b.H.
Gablonzerweg 18
A-4030 Linz
0732 38 22 80
office@schuhmann.at

Serviceshop Wien
Schuhmann Gesellschaft m.b.H.
Weyringergasse 40
A-1040 Wien
01 50 47 600
wien@schuhmann.at

www.schuhmann.at

Ihr Systemlieferant
für hochwertige

Tunnelausbauprodukte
und Systeme.

www.alwag.com

Ihr Kompetenter Berater rund ums Bauen!

Bmst. Ing.
JÜrGen WILtsChKo

Heideweg 1
4209 Engerwitzdorf

e-mail baumeister@wiltschko.cc
Web www.wiltschko.cc

tel 07235 20 702
mobil 0676 69 69 707

enerGIeausWeIs|BestandsanaLyse
sanIerunGsBeratunG | GutaChten

Ingenieurbüro für Maschinenbau
Ing. Josef Kamleitner
A-4372 St. Georgen am Walde, Linden 114,
A-4031 Linz, Lunzerstraße 89
E-Mail: josef.kamleitner@kame.at · Internet: www.kame.at



Nach einer sehr arbeits- und
wettkampfreichen Saison
entschieden wir uns, zum

Abschluss eine Vereinsmeisterschaft
durchzuführen. Wir wollten ursprüng-
lich wie im Vorjahr diese interne Meis-
terschaft wieder in Form eines Triath-
lons austragen. Da uns jedoch unser
Hauptbewerb, der Steeltownman, sehr
viel Zeit und Kraft abverlangte und die
Jahreszeit dann schon entsprechend fort-
geschritten war, entschlossen wir uns zu
einem Einzelzeitfahren. Mit dem Do-
naudamm vom Kraftwerk Ottensheim/
Wilhering bis nach Brandstatt/Eferding
hatten wir schnell eine geeignete Stre-
cke mit einer Gesamtlänge von 9,5 Km
gefunden. Insgesamt haben sich dann
14 Vereinsmitglieder für den Start ent-
schieden. Auch haben wir einige An-
fragen von Gästen gehabt, welche wir
dieses mal abweisen mussten, da wir
den Bewerb ausnahmsweise wirklich
nur für uns und vor allem ohne großen
Aufwand machen wollten. Am Tag des
Rennens wurden wir mit perfektem, ja
schon fast kitschigem Wetter für diese

Jahreszeit belohnt. Alle genannten Teil-
nehmer erschienen rechtzeitig und mit
bester Laune zum Start.
Die Fischer entlang der Donau so-
wie die vereinzelten Radtouristen und

Vereinsmeisterschaft
im einzelzeitfahren!

Ergebnisliste

Rang Spieler Zeit km/h

1. Peter Labmayer 12:35 45,30

2. Franz Windischhofer 12:58 43,96

3. Stefan Leitner 13:02 43,73

4. Manfred Stieger 13:04 43,62

5. Rechberger Daniela 13:10 43,29

6. Gottfried Maier 13:31 42,17

7. Christian Helmberger 13:36 41,91

8. Rudolf Schano 13:50 41,20

9. Rudolf Ditzlmüller 14:08 40,33

10. Helmut Weiß 14:14 40,05

11. Rüd Wandl 14:24 39,58

12. Birgit Labmayer 14:56 38,17

13. Pamela Stieger 16:46 34,00

14. Josef Ranner 18:25 30,95
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Ausflügler staunten nicht schlecht, als
so mancher Teilnehmer mit Spitzen-
geschwindigkeiten von annähernd 50
km/h regelrecht an ihnen vorbei flog.
Das Rennen ging völlig reibungslos
und ohne jeglichen Zwischenfall über
die Bühne. Besonderer Dank auch an
die perfekte Zeitnehmung durch Kurt
und Angelika.
Die anschließende Siegerehrung wur-
de im nahegelegenen GH „Bründl
im Fall“ durchgeführt. Alle Teilneh-
mer wurden mit schönen Sachpreisen
bedacht. Im Zuge der Ehrung wur-
de auch unsere neue Vereinskleidung
bzw. Trainingsanzug vorgestellt. Die
Vereinsmeisterschaft im Speziellen und

diverse Vereinsangelegenheiten im All-
gemeinen wurden schließlich noch bis
in die Morgenstunden diskutiert. Dies
kommt ja bei den als besonders diszip-
liniert geltenden Ausdauersportlern im
restlichen Jahr sehr selten vor, daher sei
es jedem nach einer langen und harten
Saison mehr als gegönnt.
Die Vereinsführung möchte sich auf
diesem Wege nochmals bei allen Mit-
gliedern für die abgelaufene Saison, die
erbrachten Leistungen und tollen Un-
terstützungen bedanken. Wir wün-
schen Euch noch einen erholsamen
Herbst und bereits jetzt alles Gute für
die Saison 2012.
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Es kommt mir immer noch so
vor, als wäre es erst gestern ge-
wesen, dass wir den Steeltown-

man Linz so glorreich hinter uns ge-
bracht haben.
Und doch sind schon wieder 4 Mona-
te ins Land gezogen seit wir den Pich-
linger See nach 5 Tagen Dauerstress
wieder so verlassen haben, wie wir ihn
vorfanden.
Seitdem ich selbst in die Vorbereitung
eines sportlichen Großereignisses invol-
viert war, sehe ich viele Veranstaltun-
gen mit anderen Augen. Die wenigs-
ten können sich vorstellen, wie vie-
le erfolglose Anrufversuche und Klin-
kenputzen nötig sind, eine Veranstal-
tung dieser Größenordnung ins Leben
zu rufen. Und wieviel Zeit und Nerven
auf der Strecke bleiben, um die Veran-
staltung dann für die Teilnehmer rei-
bungslos ablaufen zu lassen.
Sowohl Peter (Labmayer) als auch ich
waren des öfteren an der Grenze der
Belastbarkeit und wir stellten uns ma-
nachmal die Sinnfrage, da die Anmel-
dungen anfänglich nur spärlich eintru-
delten.
Als dann die Anzahl der Anmeldungen
unser persönlich gestecktes Minimal-
ziel erreicht hatte, stieg die Motivation

mit jeder zusätzlichen Anmeldung.
Schlussendlich erreichten wir beina-
he das Maximum an zulässigen Star-
tern. Allerdings gibt es Dinge zwischen
Himmel und Erde, die von Menschen-
hand nicht zu beeinflussen sind.
Doch auch hier hatten wir das Glück
des Tüchtigen und wir erwischten im
verregnetsten Juli seit Menschenge-
denken eine sensationell schöne Wo-
che.
Auch am Wettkampftag passierten ei-
nige unvorhergesehene Dinge, die aber
durch Improvisationstalent, Teamgeist
und auch mit etwas Glück gemeistert
wurden.
So kam es, dass wir am Ende des Ta-
ges zurecht auf eine gelungene Veran-
staltung stolz sein konnten.
Nach einigen Wochen des organisato-
rischen Verschnaufens, setzten sich Pe-
ter und ich zusammen und wir stellten
uns die entscheidende Frage: „Wollen
wir uns das noch einmal antun?“
Wir haben beide lange überlegt, bevor
wir zur Einsicht gekommen sind, dass
es schade wäre, den Bewerb nicht wei-
terzuführen.
Somit stecken wir also schon wieder in
der Vorbereitungsphase für den Steel-
townman 2012.

und es geht
schon wieder los...
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2012 ist für die Polizisten in Ober-
österreich ein ganz besonderes Jahr.
Findet doch die Bundespolizeimeis-
terschaft in Oberösterreich statt, das
heißt, die besten Polizeisportler Ös-
terreichs werden ihre Meisterschaften
in der ersten Juliwoche im Raum Linz
austragen.
Es ist uns eine besondere Ehre, dass
der Triathlonbewerb dabei auf unse-
rer Steeltownmanstrecke ausgetragen
wird.
Als wir uns zur Weiterführung des
Steeltownmans entschlossen haben,
stellten wir uns auch gleich die Frage,
was wir verbessern und ob wir etwas
verändern sollten.

Was wir verbessern wollen, haben wir
bereits in Besprechungen mit den an-
deren Mitgliedern des Kernteams aus-
reichend erörtert.
Bereits im Vorjahr hatte Peter die Idee
vorgebracht, zusätzlich einen Kinder-
bewerb in Form eines Aquathlons
durchzuführen. Damals sagte ich zu
ihm, dass wir zuerst den Steeltown-
man anständig über die Runden brin-
gen müssten, bevor wir uns Gedan-
ken über zusätzliche Bewerbe machen
könnten.
Als er dann heuer wieder mit der
Aquathlongeschichte daherkam, war
ich in Argumentationsnotstand.
Es wird also 2012 mit großer Wahr-
scheinlichkeit am Tag vor dem Haupt-
bewerb einen Aquathlon für Kinder
geben. Ich freue mich schon darauf,
mit welcher Begeisterung die Kinder
an die Sache herangehen, seit ich heuer
bei einem Aquathlon in Kärnten dies
bereits live erleben konnte.
Wir entschuldigen uns also bereits
jetzt in aller Form bei allen Badegäs-
ten des Pichlinger Sees für die Ein-
schränkung des Badebetriebes in der
ersten Juliwoche und freuen uns auf
den Steeltownman 2012.

Manfred Stieger
Sektionsleiterstv.
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Wiederum wurden bei
sportlichen Veranstaltun-
gen beachtliche Erfolge

und Siege erkämpft.

Landesmeisterschaft 2011
Tennis - 3. Platz
VB/S Roland Rampetsreiter erreichte
bei dem am 04.07.2011 in Ried/Inn-
kreis abgehandelten Turnier den ausge-
zeichneten 3. Platz.

Landesmeisterschaft 2011
Beachvolleyball - Landesmeister
und zwei 3. Plätze
Die VB/S Jürgen Obergruber und Mi-
chael Holzner erreichten im A-Bewerb
Herren als Team „popup blockers“ den
1. Platz und wurden somit Landesmeis-
ter. Den 3. Platz erkämpften sich die
VB/S Georg Grabner und Robert Trz-
cinski. Auch imMixed konnte von den
VB/S Julia Tiefenbacher und Gerald
Koppler der ausgezeichnete 3. Platz er-
spielt werden.

Landesmeisterschaft 2011
Fußball Kleinfeld - Landesmeister
Am 06.07.2011 erkämpfte sich die
Mannschaft des BZS OÖ (VB/S Da-
niel Kaiser, Daniel Leeb, Günter Schar-
rer, Thomas Schnöller, Sascha Horn-
aus, Simon Heigl, Christian Engl-
brecht-Dießlbacher, Peter Asanger, Lu-
cas Steineder und Patrick Pfandl) sou-
verän den Landesmeistertitel. Zusätz-
lich erwies sich Thomas Schnöller als
erfolgreichster Schütze des Turniers -
Torschützenkönig!

Landesmeisterschaft Triathlon
(Steeltownman) - Landesmeister
Bei dem am 9. Juli 2011 in Linz nach
10-jähriger Pause reaktivierten Bewerb
holte sich über die Olympische Dis-
tanz (1,5 km Schwimmen, 40 km Rad-
fahren, 10 km Laufen) VB/S Christian
Birngruber den Landesmeistertitel.

Landesmeisterschaft Mountain-
bike 2011 - Landesmeister
Bei der am 15.09.2011 in Ottenschlag/
Wintersdorf stattgefundenen 4. MTB-
LM ereichten in der Klasse 1981 und

erfolgreiche wettbewerbsteilnahmen!

Erfolgreiche Fußballer des BZS
OÖ (Landesmeister Fußball
Kleinfeld 2011)

Fußballer im Sportdress

Obst Spenlingwimmer
mit Jürgen Obergruber
und Michael Holzner
(Landesmeister Beach-
volleyball)
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Fotos: BZ OÖ

Obst Spenlingwimmer
mit Christian Birngru-
ber (Landesmeister Tri-
athlon und Mountain-
bike) sowie Peter Desl
(3. Platz Mountainbike).

jünger VB/S Christian Birngruber den
1. und VB/S Peter Desl den 3. Rang.
VB/S Birngruber erkämpfte sich auch
in der Gesamtwertung den vordersten
Platz und wurde mit Respektsabstand
auf den Zweitplatzierten verdienter
Landesmeister.

Landesmeisterschaft Präzisions-
schießen 2011 – zwei 2. und zwei
3. Plätze
Bei der vom 21. bis 23.09.2011 in Satt-
ledt stattgefundenen Meisterschaft er-
rangen in der Einzelwertung FFWGK
RevInsp Christian Ruckensteiner
und VB/S Franz Prechtl den 2. und
3. Rang, in der MP 3-Stellung Da-
menklasse VB/S Helene Gerauer den
2. Platz und in der Kombination FF-
WGK/MP 3-Stellung VB/S Wilfried
Bertleff den 3. Rang.
In der eigenen BZS-Wertung errangen
die Plätze 1 bis 3 der FFWGK Einzel-
wertung die VB/S Christian Steiner,
Michael Hanl und Thomas Schnöller,
in der MP 3-Stellung die VB/S Jür-
gen Zwettler, Lisa Schiegl und Chris-
tian Steiner. Die Kombination gewann
Christian Steiner vor Jürgen Zwettler
und Michael Hanl.

Erfolgreiche Schützen mit Oberst Spenlingwimmer und CI Steindl
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Polizist zu werden ist keine Ent-
scheidung, die man leichtfertig
treffen soll. Als Exekutivbeam-

ter sieht man nicht nur die Sonnensei-
ten des Lebens, sondern hat einen teil-
weise gefährlichen, auf jeden Fall aber
sehr anstrengenden Beruf.
Jeder, der Exekutivbeamter werden
will, soll sich überlegen, ob er es schafft,
auch in Krisensituationen kühlen Kopf
zu bewahren und wirklich immer be-
reit ist, anderen Menschen zu helfen.
Natürlich gibt es in diesem Beruf
auch viele positive Seiten. Für Polizis-
ten überwiegen diese. Natürlich, sonst
würden sie mit diesem Beruf ja nicht
weitermachen.
Der Job ist sicher anstrengend und ver-
langt viel Gesetzeskenntnis aber auch
menschliches Einfühlungsvermögen.
Dafür wird einem sehr große Verant-
wortung übertragen. Der Dienst ist
nichts für Leute, die ihr ganzes Leben
lang dasselbe machen möchten, jeder
Tag bringt etwas Neues – eine neue
Aufregung, ein neues Problem, das ge-
meistert werden möchte.

Hat man sich für diesen Beruf ent-
schlossen, geht man am besten zum
nächsten Polizeiposten und erkundigt
sich dort. Bei auftauchenden Fragen
helfen die anwesenden Polizisten si-
cher gerne. Übrigens erzählen die si-
cher auch gerne über ihren Dienst, so
dass man sich ein besseres Bild über den
zukünftigen Job machen kann.
Grundvoraussetzungen für eine Auf-
nahme in den Exekutivdienst sind
aber:

wie werde ich Polizist?

61

magazin



• Österr. Staatsbürgerschaft
• Volle Handlungsfähigkeit
• Persönliche und fachliche Eignung
• Ein Mindestalter von 18 und ein
Höchstalter von 30 Jahren

• Mindestgröße 1,68 m bei Männern
und 1,63 m bei Frauen

• Männer müssen überdies den Präsenz-
dienst abgeleistet haben

Natürlich gehört auch die entsprechen-
de körperliche und geistige Eignung zu
diesen Grundvoraussetzungen. Beides
wird aber durch die bei den jeweili-
gen Landespolizeikommanden stattfin-
denden Prüfungen getestet. Besonders
wird dabei abgecheckt, ob der Bewer-
ber oder die Bewerberin
• körperlich fit ist,
• die erforderliche psychologische Eig-
nung hat (inklusive Intelligenztest),

• und über die erforderlichen Kennt-
nisse verfügt (z.B. in Deutsch, Ma-
thematik usw.)

Zum Eintritt in die Exekutive braucht
man natürlich nicht ein abgeschlosse-
nes Universitätsstudium mitbringen,
aber eine möglichst gute Ausbildung
ist durchaus von Vorteil.
Besonderes Augenmerk wird bei der

Prüfung übrigens auch auf ausgezeich-
nete Deutschkenntnisse gelegt.

Die Ergebnisse der Prüflinge werden
entsprechend ihrer Leistungen gereiht,
Prüflinge, die ein gewisses Punktelimit
(das ziemlich hoch angesetzt ist) nicht
erreicht haben, werden ausgeschieden.
Wenn man die Prüfung bestanden hat,
heißt das noch lange nicht, dass man
aufgenommen wird. Eine Aufnahme
erfolgt immer nur dann, wenn es freie
Stellen gibt. Aufgenommen werden
dann immer die Bewerber, die bei der
Prüfung am besten abgeschnitten ha-
ben.
Die Grundausbildung für Polizeibeam-
te dauert 24 Monate und ist in zwei Ab-
schnitte und zwei Praktika unterteilt.

Abschnitt I: 12 Monate
Der künftige Polizist erhält sein rechts-
theoretisches Basiswissen, außerdem
werden ihm die einsatztaktischen
Grundfertigkeiten vermittelt.

Praktikum I: 2 Monate
Hier wird das theoretisch Gelernte das
erste Mal angewandt. Immer in Be-
gleitung von erfahrenen Exekutivbe-
amten sollen die jungen Polizisten ein
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möglichst breites Spektrum des Polizei-
dienstes kennen lernen.

Abschnitt II: 7 Monate mit ab-
schließender Dienstprüfung
Schwerpunkt auf die für den Exeku-
tivdienst wesentlichen Rechtsmateri-
en und die Fähigkeit sie im künftigen
Berufsleben selbständig anzuwenden.
Besonderer Wert wird auf die soziale
Kompetenz wie zum Beispiel das Er-
kennen und Entschärfen von Konflikt-
situationen gelegt.

Praktikum II: 2 Monate
Vertiefung der praktischen Fähigkei-
ten und nahtloser Übergang in das Be-
rufsleben.
Die gesamte Ausbildung wird natürlich
von zahlreichen Prüfungen in den ein-
zelnen Gegenständen begleitet.
Die nächsten Jahre verbringt der jun-
ge Beamte gewöhnlich auf einem Po-
lizeiposten.
Dort lernt er den interessanten und um-
fangreichen Dienst kennen. Von Ver-
kehrsunfällen bis hin zum Einbruch
wird alles bearbeitet. Den meisten Be-
amten gefällt dieser Dienst auf Grund
seiner Vielfältigkeit so sehr, dass sie ihr
Leben lang dabei bleiben.

Es gibt natürlich auch die Mög-
lichkeit zur Spezialisierung, und
zwar in folgenden Abteilungen:

• Kriminalpolizei
• Verkehrspolizei
• Techniker
• Computerfachmann
• Motorbootführer
• Diensthundeführer
• und vieles andere

Dies sind nur einige der Möglichkei-
ten, die sich im Rahmen der Exekuti-
ve anbieten.
Abgesehen von diesen Spezial-
ausbildungen gibt es aber auch die
Möglichkeit, an seiner Karriere zu ar-
beiten.
Nach einigen Jahren Dienst kann man
nach einer bestandenen Aufnahmeprü-
fung die Ausbildung zum „dienstfüh-
renden Beamten” machen. Nach posi-
tivem Abschluss kann man Postenkom-
mandant werden. Oder man unterzieht
sich nochmals einer Aufnahmeprüfung,
um sich zum „leitenden Beamten“ (Of-
fizierslaufbahn) ausbilden zu lassen.
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Diese Überschrift wird in der
heutigen Zeit ein müdes Lä-
cheln auslösen. Kein Wun-

der - haben wir doch endlich ein halb-
wegs normales Verhältnis zum Sex ent-
wickelt. ImWesentlichen ist erlaubt, was
gefällt - sofern alle Beteiligten damit
einverstanden sind.
Sex ist wichtig in unserem Leben, daher
ist aber jeder auch besonders verletzlich,
wenn er zu sexuellen Handlungen ge-
zwungen wird. Unabhängig davon, ob
Sexualstraftäter kranke (vielleicht be-
dauernswerte) Menschen sind, stellt das
Strafrecht Taten mit sexuellem Hinter-
grund unter besonders schwere Strafe.

VergewaLtigung

Mit Freiheitsstrafe von einem bis zu
zehn Jahren wird bestraft, wer eine Per-
son (unabhängig ob Mann, Frau oder
Kind) durch schwere Gewalt oder durch
die Androhung von schwerer Gefahr für
Leib oder Leben zu einem Beischlaf oder
einer ähnlichen geschlechtlichen Hand-
lung nötigt. Als schwere Gewalt ist auch
eine Betäubung anzusehen. Besonders
streng wird bestraft, wer durch die Tat
zusätzlich eine schwere Körperverlet-
zung verursacht oder die vergewaltigte
Person besonders erniedrigt oder in ei-
nen qualvollen Zustand versetzt hat.

ScHändung

„Sexueller Missbrauch von Un-
mündigen“ – So heißt die amtliche
Bezeichnung für „Kindesmissbrauch“.

Kindesmissbrauch kommt leider öfter
vor als man denkt. Sehr oft wird der
Verdacht, dass Kinder von Bekannten,
Freunden oder Verwandten missbraucht
werden, verdrängt, weil einfach nicht
sein kann, was nicht sein darf.
Kinder sind daher solchen Angriffen
schutzlos ausgeliefert.
Insbesondere in solchen Fällen ist daher
Zivilcourage gefragt. Wer sieht oder
hört, dass Kinder missbraucht werden,
soll und muss dies sofort der Polizei
melden.
Bestraft wird, wer mit einer Person, die
das vierzehnte Lebensjahr noch nicht
vollendet hat
• Geschlechtsverkehr hat
• diese zur Unzucht missbraucht
• sie dazu verleitet, unzüchtige Hand-
lungen an sich selbst oder mit einer
anderen Person vorzunehmen.

Bestraft wird auch, wer Fotos, Videos,
Filme udgl. herstellt, einführt, anbietet,
verkauft usw. auf denen geschlechtliche
Handlungen mit Unmündigen zu se-
hen sind. Übrigens wird auch bestraft,
wer sich solche pornographische Dar-
stellungen mit Unmündigen verschafft
oder sie besitzt.
Bei der Aufklärung dieser abstoßenden
Straftaten ist die Polizei auf die Mit-
hilfe verantwortungsbewusster Inter-
net-User angewiesen. Jeder der Kin-
derpornographie im Internet findet,
kann und soll das sofort melden. Ein
Mail an meldestelle@interpol.at reicht
vollkommen aus.

Strafbare Handlungen
gegen die Sittlichkeit
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Die folgenden Ausführungen
entstammen der Presseunter-
lage eines Fachgesprächs mit

der ehemaligen Innenministerin Ma-
ria Fekter vomMärz dieses Jahres unter
der Autorenschaft von Siegfried Jachs.

recHtLicHe und organiSa-
toriScHe grundLagen

Staatliche Stellen können im Katast-
rophenfall hoheitlich als Behörde in
Sachverhalte eingreifen, indem sie
durch ihre Behördenorgane unmittel-
bare Befehls- und Zwangsgewalt ge-
genüber Personen ausüben, Weisungen
und Aufträge zur Lenkung des Katas-
tropheneinsatzes an Einsatzorganisati-
onen (Katastrophenhilfsdienste) ertei-
len oder Ge- und Verbote in Form von
Bescheiden und Verordnungen erlas-
sen, die gegen Einzelne oder die All-
gemeinheit wirken und deren Missach-
tung sanktionieren. Hoheitliches Han-
deln bedarf nach dem Legalitätsprin-
zip stets einer gesetzlichen Ermächti-
gung. Neben hoheitlichen Eingriffen
werden staatliche Stellen im Katastro-
phenmanagement aber auch in Form
der Privatwirtschaftsverwaltung tätig,
etwa indem sie Förderungen und Bei-
hilfen zum Zweck der Beseitigung von
Katastrophenschäden gewähren und zu
diesem Zweck Verträge schließen.
Der Gesamtkomplex der Verwaltungs-
aufgaben im Zusammenhang mit der
Vermeidung, der Abwehr und Bekämp-
fung von Katastrophen einschließlich
der Linderung ihrer Folgen verteilt sich

nach der Bundesverfassung auf alle Ge-
bietskörperschaften, das heißt auf die
Gemeinden, die Bundesländer und den
Bund. Es handelt sich dabei um eine
typische sogenannte Querschnittsma-
terie.
Im Wesentlichen obliegt das Katastro-
phenschutzmanagement den Ländern
und umfasst die Aufgaben, die in den
Katastrophenhilfegesetzen der Län-
der festgelegt sind. Diese Gesetze wer-
den unterschiedlich bezeichnet als Ka-
tastrophenhilfegesetze, Katastrophen-
schutzgesetze, Katastrophenmanage-
mentgesetz (Tirol), Krisenmanagem-
entgesetz (Wien). In der Folge wird
hier die Bezeichnung Katastrophen-
hilfegesetze verwendet. Sie untertei-
len sich in rechtlicher Hinsicht in die
Bereiche
• Katastrophenschutz (Einsatzvorbe-
reitung, vorbereitende Maßnahmen,
Katastrophenschutzplanung u.a.) ent-
spricht der Phase Vorsorge im Vier-
Phasen-Modell;

• Katastrophenhilfe (Katastrophenab-
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wehr und -bekämpfung: Interven-
tion, Nachbereitung, Abrechnung
u.a.); entspricht der Phase Einsatz im
Vier-Phasen-Modell.

Die Katastrophenvorsorge ist sowohl
Bestandteil (Annexmaterie) der jewei-
ligen Rechtsmaterie, als auch Aufga-
be nach den Katastrophenhilfegeset-
zen. Diesbezüglich bestehen also kei-
ne Sonderzuständigkeiten. Die Katas-
trophenhilfe ist insoweit Landessache,
als sie nicht untrennbar mit einer Bun-
deskompetenz verbunden ist. Nach der
Lehre ist dies jedoch nur im Forstwe-
sen (Waldbrandbekämpfung) und im
Bergwesen (überbetriebliches Ret-
tungswerk) der Fall.
Bei der Bekämpfung der Auswirkungen
einer Katastrophe bleiben die allgemein
gültigen Rechtsvorschriften weiterhin
anwendbar, die Katastrophenhilfegeset-

ze der Länder kommen nur subsidiär zu
sonstigen bundes- und landesrechtlichen
Vorschriften zur Anwendung. Alle Ka-
tastrophenhilfegesetze enthalten näm-
lich entsprechende Bestimmungen, dass
sonstige Vorschriften über die Vorberei-
tung und Durchführung der Abwehr
und Bekämpfung von Katastrophen un-
berührt bleiben. Solange ausreichende
verwaltungspolizeiliche Maßnahmen
der Gefahrenabwehr nach anderen bun-
des- oder landesrechtlichen Vorschriften
gesetzt werden können, sind zunächst
diese Rechtsvorschriften anzuwenden.
Auch neben den Maßnahmen nach den
Katastrophenhilfegesetzen der Länder
können in einer Katastrophe ergänzen-
deMaßnahmen nach sonstigen Verwal-
tungsmaterien durch die jeweils zustän-
dige Behörde gesetzt werden.

kataStroPHenScHutz,
kataStroPHenVorSorge

Die operative Vorbereitung der Behör-
den auf mögliche Katastrophen ist in
den Katastrophenhilfegesetzen der Län-
der und den danach ergangenen Ver-
ordnungen geregelt. Folgende Pflichten
der Katastrophenschutzbehörden sind
hierbei maßgeblich:

• Erstellung von Katastrophenschutz-
plänen (einschließlich Sonderalarm-
plänen),

• Erstellung von externen Notfallplä-
nen durch die Katastrophenschutzbe-
hörde (Bezirksverwaltungsbehörde)
für gefahrengeneigte Betriebe (Be-
triebe im Anwendungsbereich der
Seveso II – Richtlinie),

• Einrichtung von Führungsstäben zur
Unterstützung des behördlichen Ein-
satzleiters,

• Vorhaltung von Alarmeinrichtungen
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zur Alarmierung der Bevölkerung,
• Ausbildung der im Katastrophen-
schutz tätigen Personen,

• Durchführung von Übungen.

Bestimmungen hinsichtlich der Vorbe-
reitung auf die Abwehr von Gefahren
durch Behörden aber auch durch Private
finden sich darüber hinaus auch in bun-
desrechtlichen Vorschriften, z.B.

• § 9 Interventionsverordnung nach
dem Strahlenschutzgesetz: Verpflich-
tung des BMLFUW sowie der Lan-
deshauptleute zur Aufstellung von In-
terventionsplänen für radiologische
Notstandssituationen,

• § 6 Straßentunnel-Sicherheitsge-
setz: Verpflichtung zur periodischen
Durchführung von Übungen,

• §§ 6,9 Zivilluftfahrt-Vorfall und Not-
fall-Maßnahmen-Verordnung: Ver-
pflichtung zur Bereitstellung und zum
Einsatz von Geräten und Hilfsmitteln
durch die Zivilflugplatzhalter; Ver-
pflichtung der Zivilflugplatzhalter zur
Erstellung von Einsatzplänen.

Die Einsatzvorbereitung der Katastro-
phenhilfsdienste der Länder (Feuerweh-
ren, Rettungsorganisationen…) ist hin-
gegen nicht in den Katastrophenhilfege-
setzen, sondern in anderen Landesgeset-
zen und –verordnungen (Feuerpolizei-
gesetze, Mindestausrüstungsverordnun-
gen der Feuerwehren, Rettungsdienst-
verordnungen) und sonstigen Regelwer-
ken (Richtlinien der Landesregierun-
gen, Richtlinien und Vorschriften der
Katastrophenhilfsdienste) geregelt.

kataStroPHenHiLfe,
kataStroPHeneinSatz

Die Katastrophenhilfegesetze der Län-

der legen die Aufgaben der Behörden
im Rahmen der Katastrophenhilfe fest
und weisen ihnen zu diesem Zweck
besondere Befugnisse zu. Sofern Sach-
verhalte vorliegen, die den Tatbestand
der Katastrophe gemäß den Katastro-
phenhilfegesetzen erfüllen (im We-
sentlichen das Vorliegen eines nicht-
alltäglichen Gefährdungs- und Scha-
densausmaßes, das einen koordinierten
Einsatz erfordert), sind die im jeweili-
gen Katastrophenhilfegesetz vorgesehe-
nen Maßnahmen subsidiär zu den Be-
fugnissen nach sonstigen Bundes- und
Landesgesetzen zu ergreifen. Die Fest-
stellung (Ausrufung) der Katastrophe
durch die zuständige Behörde ist dabei
nach Landesrecht in einigen Bundes-
ländern kundzumachen.

Wesentliche Pflichten der Katastro-
phenbehörden sind:
• Feststellung der Katastrophe,
• Kundmachung der Katastrophe,
• Anordnung von Verhaltensmaßnah-
men gegenüber der Bevölkerung,
wie Freihalten des Einsatzbereiches
usw.,

• Einsatzleitung,
• Anordnung und Ausübung von
Zwangsbefugnissen,

• Inanspruchnahme von Leistungen.

Die behördlichen Aufgaben und Be-
fugnisse im Rahmen der Katastrophen-
hilfe sind in den Landesrechtsordnun-
gen unterschiedlich geregelt.

BeHÖrden und
einSatzorganiSationen

Die Katastrophenhilfegesetze der Län-
der regeln die Einrichtung von Kata-
strophenbehörden, deren Hauptaufga-
be die Einsatzleitung im Katastrophen-
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fall ist. Zu diesem Zweck sind die Ka-
tastrophenbehörden mit weitreichen-
den hoheitlichen Befugnissen zur Be-
kämpfung von Gefahren ausgestat-
tet, die ihnen nach sonstigen Materi-
engesetzen nicht zukommen. Neben
den Befugnissen nach den Katastro-
phenhilfegesetzen können die Katas-
trophenbehörden jedoch auch sonsti-
ge Befugnisse nach anderen Materien-
gesetzen ausüben, etwa nach der StVO,
demWRG, dem SPG etc. Zudem kann
es auch erforderlich sein, dass verschie-
dene Behörden gleichzeitig und koor-
diniert an der Bekämpfung einer Ka-
tastrophe teilnehmen (etwa Magistrat
und Bundespolizeidirektion). Im Sys-
tem des österreichischen Katastrophen-
schutzmanagements existiert keine ori-
ginäre, allkompetente Katastrophen-
schutzbehörde.

Katastrophenschutzbehörden sind:
• Die Bezirksverwaltungsbehörde

(Bezirkshauptmannschaft, in Statu-
tarstädten Bürgermeister/Magistrat)

• Der Bürgermeister
In den Bundesländern Oberöster-
reich, Steiermark, Tirol, Vorarlberg
und Wien ist der Bürgermeister un-
mittelbar für die Bekämpfung einer
Katastrophe im örtlichen Wirkungs-
bereich der Gemeinde zuständig, so-
fern die Wirkungen nicht über das
Gemeindegebiet hinausgehen; in den
übrigen Bundesländern erst auf Wei-
sung der Bezirksverwaltungsbehörde
(bzw. für unaufschiebbare Maßnah-
men, solange keine Weisungen er-
gangen sind)

• Die Landesregierung
Nach den Geschäftsordnungen und
Geschäftseinteilungen kann die Lan-
desregierung als Kollegium oder
durch ein einzelnes Mitglied tätig
werden. Der Landeshauptmann kann
auch als Träger der mittelbaren Bun-
desverwaltung im Katastrophenfall
Maßnahmen setzen. Die Landesre-
gierung hat als sogenannte sachlich
in Betracht kommende Oberbehör-
de zumindest eine Koordinierungs-
funktion zwischen den Bezirksver-
waltungsbehörden. Ob und inwie-
weit die Zuständigkeit generell von
der Bezirksverwaltungsbehörde auf
die Landesregierung übergeht, ist in
den Bundesländern unterschiedlich
geregelt (z.B. wenn zwei Bezirke be-
troffen sind (Stmk) oder jeweils auf
Entscheidung der Landesregierung).

VerHäLtniS BeHÖrden –
einSatzorganiSationen

Der Bundes- oder Landesgesetzgeber
legt, je nach seiner Zuständigkeit im
Rahmen der bundesstaatlichen Kom-
petenzverteilung, nicht nur Aufga-■
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ben fest, die von einer Gebietskörper-
schaft zu besorgen sind, sondern defi-
niert auch, wer die zuständige Behör-
de für diese Vollziehungsaufgabe sein
soll (Verleihung eines sogenannten be-
hördlichen „Imperiums“).

Akteure („Organwalter“)
Für die Behörde werden dabei zum ei-
nen behördliche Organe im engeren
Sinn tätig, also Organe, die der Behör-
de unmittelbar angehören. Das sind der
Behördenleiter und ihm beigegebene
oder zugeteilte Organe. Vielfach be-
dient sich die Behörde aber der Mit-
wirkung von Hilfsorganen, die organi-
satorisch selbständig, aber der Behörde
fachlich unterstellt sind. Beispiele für
unterstellte Hilfsorgane sind etwa
• die Dienststellen des Wachkörpers
Bundespolizei (in Unterstellung un-
ter die Sicherheitsbehörden),

• die Orts- (Stadt-)feuerwehren in Un-
terstellung unter den Bürgermeister
in Angelegenheiten der örtlichen
Feuerpolizei,

• Assistenztruppen des österreichischen
Bundesheeres in Unterstellung unter
die jeweils anfordernde Behörde

Gesetzliche und zivilrechtliche
Mitwirkung
Im Rahmen der Hoheitsverwaltung
können diese Organe nur dann für die
Behörde tätig werden, wenn im Ge-
setz eine entsprechende Kompetenz zur
Mitwirkung an der Vollziehung der je-
weiligen Rechtsmaterie durch die zu-
ständige Behörde besteht. Wenn kei-
ne gesetzliche Mitwirkungskompetenz
besteht, kann sich die Behörde nur im
Wege einer zivilrechtlichen Vereinba-
rung der Mitwirkung durch eine Ein-
satzorganisation bedienen. So ist zum
Beispiel im WRG 1959 keine Mitwir-

kung durch die öffentlichen Feuer-
wehren bei der Bekämpfung von Ge-
wässerverunreinigungen nach § 31 leg.
cit. (z.B. Mineralölaustritt) vorgesehen.
Die Feuerwehr kann ohne behördli-
chen Auftrag zuständigerweise nicht
einschreiten.

Einsatzleitung, Stäbe
Für die Bewältigung eines Großscha-
den- oder Katastrophenfalles bedeu-
tet das, dass die Bezirksverwaltungs-
behörde berufen ist, den Einsatz zu lei-
ten und die nach dem Gesetz berufenen
Einsatzorganisationen daran, in Unter-
stellung unter die behördliche Einsatz-
leitung, mitwirken. De facto ist es na-
türlich so, dass die Einsatzorganisatio-
nen auf Grund ihrer organisatorischen
Stärke die Hauptlast des Einsatzes tra-
gen. Im Sinne des Grundsatzes „Ein-
heit der Führung“ ist eine enge Zusam-
menarbeit zwischen der Behörde, den
Einsatzkräften und nach Möglichkeit
auch den Betroffenen (z.B. Unterneh-
mensleitung) erforderlich.

Dabei sind folgende Führungsebenen
zu unterscheiden:
• Behördliche (politisch-administrati-
ve) Einsatzleitung,

• Exekutive (taktisch-technische) Ein-
satzleitungen der verschiedenen Ein-
satzorganisationen,

• Betriebliche Einsatzleitung (z.B. im
Eisenbahn- und Bergbaubereich).

Sofern nicht ohnehin das Gesetz Re-
gelungen vorsieht, welche Maßnahmen
(nur) von der Behörde selbst veranlasst
bzw. durchgeführt werden können, hat
die Behörde im konkreten Anlassfall
(zweckmäßigerweise durch Behörden-
auftrag) festzulegen, welche Entschei-
dungen sie sich vorbehält und welche
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Maßnahmen von den Einsatzkräften
selbständig getroffen werden dürfen,
was aber an der Zurechnung der Maß-
nahmen zur Behörde und deren Ver-
antwortung dafür nichts ändert.

Die Einsatzleiter (Einsatzkomman-
danten) haben die Möglichkeit, zu ih-
rer Unterstützung Stäbe einzurichten
(sogenannte Führungs- und Einsatz-
stäbe). In diese Stäbe sollen nicht nur
Führungskräfte der eigenen Behörde
oder Organisation aufgenommen wer-
den, sondern im Sinne einer integrier-
ten Stabsarbeit möglichst alle wesent-
lichen Entscheidungsträger (Behörden
und Organisationen mit Sicherheits-
aufgaben, sogenannte „BOS“) durch
deren Leiter oder durch Verbindungs-
organe vertreten sein. Damit können
Entscheidungen, unter Wahrung der
gesetzlichen Zuständigkeiten, kollegi-
al vorbereitet, getroffen und umgesetzt
werden.

Bestellung einer Einsatzleitung
Katastrophenschutzbehörden haben die
Mitglieder der behördlichen Einsatzlei-
tung vorsorglich zu bestellen, die den
behördlichen Einsatzleiter in der Er-
füllung seiner Aufgaben unterstützen,
wobei in der Regel die Struktur einer
Stabsorganisation berücksichtigt wird.
Die taktisch-technische Einsatzleitung
auf Ebene der Einsatzorganisationen ist
Kommandanten übertragen, die nach
den jeweiligen Organisationsvorschrif-
ten der Einsatzorganisationen bestellt
werden. Die Einrichtung einer (tech-
nischen bzw. örtlichen) Einsatzleitung
ist im Anlassfall vorgesehen. Zur Be-
ratung der behördlichen Einsatzleitung
(Bürgermeister) hinsichtlich Lawinen-
gefahren sind in einzelnen Bundeslän-
dern Lawinenkommissionen eingerich-
tet worden.

Zusammenstellung:
Walter Widholm
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Informationen zu alea finden Sie auf: www.aleahaus.at
office.linz@wimbergerhaus.at | Telefon: 0732/78 78 28

Ihre Geborgenheit geht bei uns aufs Haus!

Ein Haus zum Preis einer Wohnung – für viele nur ein Werbeslogan, bei

WimbergerHaus ist es Wirklichkeit. Mit dem Haustyp „alea“ ist es uns ge-

lungen den Zeitgeist zu treffen und die Bedürfnisse der Menschen zu er-

kennen. Von87m2- 120m2 Wohnflächebietenwir Ihnenalea an. Schlüssel-

fertig bekommen Sie ihr Traumhaus schon um 149.800,-- Euro. Sicherheit,

Vertrauen und Ehrlichkeit sind Werte auf die jeder gerne baut.

zufriedene Kunden!10.000



Bewachte Parkplätze

Kostenloses Buffet & für Spieler Getränke gratis

Roulette, Blackjack, Poker & mehr als 120 Automaten

Spiel, Spaß & beste Unterhaltung

Besuchen Sie uns auch im Hotel Savannah ****deluxe.

w w w . h o t e l - s a v a n n a h . c o m
Route 55
Grenzübergang Wullowitz

a m e r i c a n - c h a n c e - c a s i n o s . c o m

♥

♠

♣

♦

AUTOMATEN – NONSTOP
LIVE GAME 14.00 – 04.00

FREUNDLICHE ATMOSPHÄRE

BUFFET UND GETRÄNKE GRATIS

FREIER EINTRITT

FREIER EINTRITT + JEDER BEKOMMT EIN RUBBELLOS
Gewinn im Spieljetons € 2 bis € 10

Nur 30 km von Linz richtung
Bad Leonfelden
(Grenzübergang Weigetschlag)

Am Samstag 18. Februar
Verlosung um ein auto

6 x AMERICAN ROULETTE
3 x BLACK JACK, POKER

ULTIMATE TEXAS HOLD‘EM

✆ 0732 / 99 70 28
Vertrieb /Montage

Service /Kundendienst
Reparaturwerk

LINZ
WELS
STEYR

ROHRBACH
FREISTADT

PERG

KAFFEEMASCHINENZENTRUM
GROSSKÜCHENTECHNIK

VAG
GASTRO-KÜCHEN

S / M / L / XL
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